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Dtc- Res1aurlrru11g dn Sri/In Diir,urriri i.st In lhn,m Abla/J,f .-lnmallg fo dH (;~hicht.- dttt nlttdt'rlisturetchl· 
sc~11 Dt!nkntalpjleg4'.. E/Jrmallg d~halb. wefl dlt« Arbeit nlchr 11ur durch Mlthi.(/c d..s EIJW1lü.m"n und dt!r U­
fontlichcn Einrid11ur1~n in A,1griß ge,wmmr!tt w1mJr, s.ondun \'0/11 O'rslM Tag 011 ,w 0'111"1 bdsp~lhq/1,n Be-• 
IO'l/igu11g dtr Milbürgu llll~rr.r l.d,rdd - (l/>rf aurl1 \'Oll f"nundtn au.Dvhalb dt•r Ltmd~rt!flt('II - llflf(JJIO'II 

wird, 
l'ast s«l•s Mllliont'Jf Schl//lng 1111 SP4fnd„n~ldem 1•0,1 tau~nden Wold1l1c-m wurden auf~bradtt, Dlnen 
84'.tro.g hat das Land 11trdopp(tft, 
Olmr dlnr.. Zusamm,11-..•lrken hiit14'. dk RO'Sltmrlt!ru11g, dt!rt!t1 Umfang mit :Irka -10 Millionen SchHlllfg profek• 
llt!ll h.t, bis weit Ins. Jahr J()()O hlntingcdQUtrl, 
/dt mcklu, md11en Dank oll fenen aussprttl,n,, dl, n1al'1tlt!ll od.-r hlt:fll do:14 bdgrrro,rn ha~n. dm Sti/1 
DünUtrln. dlf Prrl, tkr Wod1ou, /Ur u/Ufft! nachkon1nr.-11dr Gff11erQtHJlf ~u TC'ttc11 . Bn,ondt!T$ gl/1 dlc-st>r /)ank 
auch dc-m ORF, Landaslud/o Ni«lt-rihttrrc-lrlt, u11d dH Kron..-11-Urungfiir die f(t/t-lstc,J(f llll/c. 
OfGtt 8roSt:hiirc- $.lelll nicht ,wr dMn 8t!'4' d3 der bl:sJwr erbroduen Adwlt [,Ir dai Stift D11r,utdn dar, $1Jndcm 
sieht um B,•ginn ('(11cr $chrl/tcnrdltc- dn La.11dt'3 Nl«!l!rdt,lt-rrc;dl :.ur lknkmalpfk:g,. 
Der . BlouO' Turm" ~-on Dür,utcln 1.$.l :.um Symbol geworden, el,1cm S1mbol/l1r elM bnlte B~ttllisu,ag ulkr Altt• 
biirgt-r an t-ll1er ukl/v.tm Dc-nkmalpftcgc-J 
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Wcmer KitUuehb 

ZUR RESTAURIERUNG DES EHEMALIGEN 
AUGUSTINER-CHORHERRENSTIFTES DÜRNSTEIN 

Dx: in der en;ten IUJftc des 13. Jahrhundefts von 
deo Kuenring«n an&ekste Siedlung t.wisi:;hcn 
cko ,adl ouJragenden Bur&fclscn und dem Oorw.u• 
$U'Om erttwlcltelte &ich bts zum 18. Jahrhundert 
w einem der a.niiehcncl.1te'o stidtcbaulichc:n Et1· 
~mblcs Osttrrc.ichs. ja aanz Europas. Ocr Ort 
wird von de.- bereit$ um 1180 errk:ht.ctffl Obtr• 
bu~ übcrra&t und mit dic$cr 1u einer stanll,chen 
Bdestiauni in Form einC'l Orcieckos vertxmden. 
Die malerische kUnsUeri:sche Ert(;heinung der 
Scadt wird weiters gcprjgt durch du nach 16n 
entstandene neue Schloß im Westen. die Anlaac 
de, 1410 gestifteten Augusliner-Cborhcrrcnstiftes„ 
Otn OscJk:h angrenzenden Komplex voo Kirche 
und Wobnbl.luttn dC$ 1289 hu l.eben gerufenen 
KJariJsinoenklostca und JChlieOlich d:utt.h dt:n 
Tunn der seit 1200 bestehenden Kirche der hciJi• 
gen Kunfguodo. Ats: 1645 unter GcnetaJ Tomen• 
son die Scbwc4cff die Suidt einnahmen. sprena:tcn 
sie \ 'Of dem Ab-zus die alte Sertfestung, die $leb 
seitdem als pittoreske Ruine p("iscntlcrt, ,\uch die 
sotische Kirche der .Klarissinnen era;c;OOnt bereits 
sclt langem ruincnbaf\. Propst Hieronymus Obcl• 
bac.her, der bnroct e Bauherr des Chorherren• 
Jtilles. hane die Mauem de$ damals bereits cnl• 
weihten und als Speicher vcrwendet.tn Goueshau• 
$CS t,is knapp Ober die Sehtitel cltt Spl1:,.bc)gcnfcn• 
Ster ablrsten und mil einem vc,n au!kn nicht 
i:ichtba.rcn Crabeodacb verteben lt$$Cn. urn die 
Wirkuna seines neuen, von Mauhias S.einl und 
Josef Munp.c:mst enlworfencn Turmes m6glkhst 
wcni.a zu bceintriicht.igcn. 
Hatten die Zerstörungen der Schweden und die 
Vcranderuog unter Propst Obelbac:her das Et· 
tc:hdnungsbild der Stadt bcttits entscheidend gc­
prigt, so wurde Dürnstein lm 19. Jahrhuodcrt zu 
dem ronuindsichen DonauilAdtchen .schl~hthJn. 
ObcrsU t,r-ei1c1e , iel'I der Vttfall aus. an den Bau• 

Uc.hkeit.en ~ berell$ 17 88 durch Kalset Joseph U. 
aufachobcoen Slines konnten nur d.ie allcrnotwcn• 
digst.en Erba.hun.asarMhco, jedoch keine aründli♦ 
eben Resiaurierungcn durcha:c.l'ührt werden. 
Ourcb dC1'I Ausbau der Re.iehsstraße W~n- Unz 
und die F.nkhtuns der Kai~n,Elb:.'lbeth•Wes1• 
bahn ,•crlor die Donau im 19. Jahrhundert ihre 
Funktion als Hauptvcrkehmriger n11eh Sddo$t• 
curopa. Oürnslein konn1e sich damals :z.v einem 
der beliebtesten Aurcathallesorte fdr €rhotun&s• 
suchende und für KünsUcr entwickeln. Im Jahre 
1337 btfuhr C1'Sttn8J$ e.in Dampfsch.lff die Dooau 
von Wien Stromauf'w&ru. Mit del'I Anikhtcn. von 
Dürnslcin, die RudOlfvon All 1840/42 anferLi&te 
und mehrmals wiedcrho!tc, 11tllte. die ktinstlc-­
rlsche Ausclnandersctt.un.a mit der Vedute der 
Stadt uod ihren unzähligen licbeoswü.rdia• 
romantischen Details voU c:in, die btl in d;e c:rJ&c 
Hälfte dieses Jahrhunderts das Schaffen der Anee­
hörlgen des Wa,chaucr Kün.stlerbundes präate, 
Stdlvetretend @r viele andere solkn hier lcdiiJ.fc:h 
die Makr Wil.bc.lm Gausc, Eduard ZelSChe. Ernst 
Grancr und Max Suppanl.SiChit,t.h f.rwihnuna: 
linden. 
Es sollte in d)C5em Zutammenhang jcd«.b 1» 
dacht ~rde.n, daß cb.1 malerische. romanlisc;bc 
Dürnstein. seine ästhetisch so ansprechende f.t. 
scheinuna nichl wleu.t von Symptomen des Ver• 
ralls: der Bausubstanzen bestimm, war uod ist 
At,en. Moose und Flcchle.n bedcckcn StdnskuJp-. 
turcn und Oacbrlegcl. Verpuue und An.suiche 
bl!ue:rn ab, auf den 8efcsLigun~auern wach$en 
vcrschicdeo~c Tr«-kenpfbt1tetJ , j;a SOP,r Strou• 
eher uod t leinc Bäume. Al$ in den scch%igcr 
Jahren des lO, Jahrhunderts dci- große Hof des. 
Stil'lu und der iurm instand&tZettt wurden. vc.i·• 
suchte man dem A.llcl'1'.wert des Bau.komplexes 
möalich.st Rcchn\lng w traa:en. Es wurden dk 
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alten OactuiC'acl bcibebaflen und dfo FaJtiebong 
dC$ Turmes nur in leichten Tönunscn 11.nscdwtct. 
Im FaUe der TurmskuJpturen sah ma.n von der 
Aufbringung chlc-r .schü1%endcn SchJämme ab. 
O~ Benlcksk:htigu"' des Altc~nes bcwirkle, 
daß ~nden an &a l>ichern !n tunet Zeit 
ncuerlicb Sch:ackn 11utlratcn btz.iehunpweise sdn• 
dig ein bohcr Pflegeoufwn.nd t.U erbringen war. 
Aus diesem Grunde erfolate 19U/86 die Restau• 
rietUn& des Äußeren de, StiJlü.irche und 6c5 
Turmes unter weitgehendem Verriebt auf die den 
Ahenwen bcsdmmcmkn EJemc.nte. Zur Ein• 
dc!ekuna der O:u:--hflictw:n wurde nun neues. In 
Osurrtich eruugt.es k~m~hts Zkgelm.nterbl 
hcn1;~cn, die f4rbelung nnch ckm Origil'ull• 
k0rtt.epC vorgen0mmen, Wihrcnd •n der Kireflcn• 
nordsefte .iUcr, 11us dem 18. )1d1rhundctl J.(4,n,, 

mendc:r Verputz koßS«Viert werden konnte, 
mu.Otc der Turm aus Haltba.rlr.eitsaninden mit 
einem Neuputt versehen werden. Die S.atuon 
und Reliefs e-rhielten mit Rücksicht auf besseren 
Witterungsschutt und auf Ihre kUnst~rlschc Wtr­
tun.g einen heUen KaU:aMi.rlch. Nac-h ei.nlacn 
Jahren wild den dene.it noc:h fast neuwertigen 
Chani1c-r wlodc-r eln patin.ic-rtcr Zustand ehrwür­
diger Allcrung ablösen. Ok: Entschcidu.oa 1.UiUO· 
stcn clnes so wcltgchcndc-n Ven.ichtcs auf den für 
die Denkmali,Ocge wesentlichen Alterswert ge­
$Cl:\nh sewlß nicht lc5chlfetlig. Vor allem die 
Dlichcr wtt<kn Nr Jahre einen Wdcnlliich gcrln• 
acren Ettw1ung$1ut'wand erfordern. 
Dun:ih die W~cthc1'$1.Cllung des 1115 orlsimil er• 
l:.annlcm und in genauen Unter:s'1Chungcn nlloChge,. 
wiek-ncn 81:iu-Weiß•Farbkonzt:ptes konnte der­
Turm seiner urJPNns.lkhc.n küBSUerisi;hcn Et-
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&e:bcinung entscheidend angcoibcn werden. Sein 
von Sc-brirten unter,aömes rdigl&es Ptotramm 
U:1 ertt durch d iese Fnrbintetpretalk>n lebt able$o 
bn. Wehen ~ht ers1 die neue Fätbt-luna die#! 
Ccsamlkuw:twcrk au1 Architektur und 8ildh..'l1te>­
rci in seißem gesamten rormakn Rek-hlum und 
seiner Bn.kbuns: zum Wassc-r und dem bläulichen 
Ton der dunstJscn Almosph.äre als Wesen.sc.le­
mcnte dtt Dona.ul.andr.ehaft ctlcbbar. Ok! hellen 
Figuren llCht-inen o.ur eil\Ct S&ule aus \½$,1U odtr 
aus Lun i u $Chweben. Für den Menschen des 
Bar« k, der WNSCrspic:le und Feuerwerke 0benaUJ 
liC'hib:te. m~a solch visionäre Wirk.uns von bc:son• 
dcrcm Reh.. aber auch \'On 1icfem Sinn eev-•es,cn 
.sein, ltH.np hk!rtn doch auch das Wissen um d.ic 
Vergiostichkclt a lks lrdischc.n an. 
Der MU gc(arbell.e Turm det SUl\,t.irehc li!illt 1.u• 
gegebenerm:tße-n aus dem maJe:rit1eben 8:u,uen• 
ecn$emble der Stadl hena\.1$. VCf"tl'.lullicb wiren d.ic 
7,t1..hlrek.hen küflllUcrbchen Interpreten Dürm:tcin.s 
der Vcrpngenheit dcswcacn unachaltcn, cUichc 
Zcitacnoacn haben ihren dicsbczüa,licMn Unmu1 
:tum Ausdruck gebrachL Sobald aUe barocken Do­
n11ur~dcn des wciUäuf&&cn Stif\stompkxes ni• 

51nricrt i:ind, wird der Turm aUcrdinas nicht 
mehr '° isoliert in Erscheinung ue1.cn. Oennoch1 
In icwisscm Sinne wird der Bau auch dann noc:h 
besonders hervortreten. Allen Kritikern set aber 
d)C Frage ~telll, ob sich dk lkgelskrung so 
vktk:r Menschen für dle.1e elnY.igartlge Barock• 
sch()pluna, die sieh In einem e1,ormen Spenden• 
aul'tommen n)Cderschlug, nich1 Clach auch in 
ihrer llulbeolischen farbintcrpre1alion iußcrn 
dürfe. 
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Ulrike JfoaU-Brskovsky 

DIE HISTORISCHE SITUATION DES EHEMALIGEN 
A UGUSTINER-CHORHERRENSTJFTES ZU DÜRNSTEIN 

Die. Gesc-hichte des Seines Oiirnstcin beainnt mit 
der Gründung drw!r von Elsbeth von Kucnrins 
der Goucsmuucr Maria, den Heitigcii Andreas 
u.nc:I Uurtndus und aUen He.iligen ü:n Jahre 1312 
,ewelht.en Kape!Je. 
Rutil$ um 1400 Mitde der Chor der Marienb• 
pdk uwcilcn. und eine Krypta sctx.ut. Auch da.s 
Im barocken S.,,u überall -iu findende Zeichen des 
Stirt.e$, der Blumenkorb der heiligen Dorothee, 
fllhrl io diese frü he Zeil wnlck, ab uncer dem 
Kaplan S.cphan v<>n H~s11ic:h, de5scn Wappen 
eben(alJll cin 81umcnJc4rbehcn 11ufwics, die die 
F$Urt# lnn,cha.bcndcn Maissauer einen Doro­
lhcasi.ltar i.t.irtA,:ten, Eilt 1410 erhielt der bestehende 
Boutenk.Ompl<:x seine Widmun.a als KJosaer, als 
Aug~tlncr•Cborbe:rrcn aus 6em böhmischen Wh­
ti.ng,1u nach Oümslein scholt wurden. Oie$C- er­
richtet.en im laufe Clet 15. JMrhundcrtr die 
Anlage von Kirche, Kttur.aana und KJOMer. die. 
auch für dt.n Baroekbo.u be$limmend blieb. 
Bereits unter den PrdJ)tUcn des s:pitcn 17, Jahr• 
hunderu wurde der fbukompkx unter Bcibch•I• 
tung dcr alten SOli:SC:hen Subst,,nt barockisictt. 
Ai$ Hlernoymu.s Obclba-c:hcr 171 O rum Propst ge­
wihll wurde, bcfandcn sich Kirche und Konvent• 
gcbi1ucle nach seinen eieenen Anpbcn In schlcc:h• 
1cm Zuinand. So scheint es nk-ht vuwunderl.lcb. 
cla8 er m.it seinen Renovkrunparbclten a.n den 
Konvenugebäudcn bt&ann u.nd en.-t nach deren 
Wicdcrherslelluna. Kirche, Krcu7.gan3, Turm uod 
den wohl einer alten BauJJnie (o~nd~n, jedoch 
von Grund auf rw:u errichteten Sl1C11rai t mit d,em 
aroße:n KircbonponaJ in Angritr n11hm. 
Das Stift Durn$tcin besaß zwar rckhUc:h WcinPr• 
ten. schöne jedoch n.i<:hl xu dcn mic:hligcn Klö­
stern wie MeJk Oder- Götlwei.a, In seiner Trauer­
l'Cdc r.um Tode del Propstes k>b4.c der Predig~ 
Franci,co Nkolao Dittcl Propst Hieronymus 
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nk:hl nur ab: grolklrtigcn Bauherrn, .ondcrn auch 
ats sorgsamen Wlrt$C.ha1ttr. 
Hleronynu1s Wflr el.n gdchrtcr M.11.Rn, ßcrciU all 
Prop$t erhielt er 1110 von der Universität Wieo 
den „Putpur eines 0occol"I 6c:r heiligen Schrift". 
Seiner umfassenden BUduna und sei.r,cm Interesse 
an 11.IJcn wirt.seh.1.Mchcn und kümtleriseben Vor• 
gingen iP auch das Stift Dürnstein In stincr heud­
scn Gestall zu verdanken. Nicht KU.nstkt t,e.. 
stimmten primär Gestalt, Ausstattung und t.hcolo­
gbc;;ben lnhah cf.er Bauten, sondern lllc,ronym\1$ 
0bclbachcr selbst wat Mittelpunkt u.nd Koo,dina.• 
tor des bln.stlerischen Ccschohcns.. Seine tlllge,­
buchihnlic-bcn Aufukhounacn in den im Sun 
Herz.oeenbu.ri aufbcwahnen K:i..londaricn und er­
haltene: Rechnungen und Kontrakte geben die tn• 
te!Wvc Baulitigke:i.t wider. Leitender Bauführer 
war JOl,leph MunucnasL Er ve,fa8te jedoch oft 
nur djc auuvführenden Wcrt.rb;sc nach (re:mden 
Entwü,fcn. Die kunsthlstorisehe- Fottchuo.g 
ncnn1 den SL Pöllner Baumeister 13.kob Prand• 
taucr für Einpnpportal und Sti.l'lsbo( und dco in 
Wien ansiss.igen Mauhln$ Stetnl tür Kirchenpor­
tal, Innenraum der Kitcl'le und UntUEcschoß des 
Turmes als Entwc:rl'cr, 8e~ Architekten werden 
zwar In den Schrillen Obelbachcrs erwähnt, 
jedoch mei$t nicht mit bcsti.mmlen Bautc-iJc.n In 
Vctbu'ldung gcbnlcbt. 0-ic a 1.1f Stilkritik basier"°dc 
7.uschrctbu!lg "A'ird noi;h erschwert, da dct aus~ 
(ührcnclc Mullggena.st vieles seirw-:m eigenen 
kUnsUcri5chcn Empfinden anpaßte. 
Um 1.1no6tiac Au.spbcn 1.u spo.ttn, wurden djc 
Baiuten des alten Konvents: bcibclw.tco. Durch 
Anfüeen von Gängen und $1C:hm1dcn Räumen 
wurde der unregdmäßlgc Sti.J'\s.hof zu einem rc­
prisen\atlven. Viereck &~hlOaon. Auch die ln 
<kn Jahttn 1721 bis 1724 du~hgc(iihrte Erncue­
rune der Sdfütltche wurde einem Außenbau ein• 



gefügt, der samt dem Dach vollseindig «km aoti• 
sehen. bereits In bestimmter Weise barock verä.n• 
detten Vor~u aniehörte.. Während die l.n• 
nena.n:hltdaur des Cbo.rs dem Stil Munuenasts 
e1usprk:.ht, stammt dtt Entwurf für cbs lanthaus 
wohl von Sttu'.ll. Nur bei fhm ßndcl skh Im ÖSlC'r· 
rcic:hbcbcn Riaum um d.iC$C Zeil eine derart be­
wq1c, freipl11Sli$ch geformte Archi1ct1ur, in der 
der Rau.m a.b: a.~nunlos mcßemks Medium 
cia,cnstindlee Bedeutuna 1ewinnl, Nk:ht als Ba\l• 
lnc.'istcr. sondern a ls BildhaPC:r au,eebildet. verlieh 
er seinen arcbJtclttonl~hen Wert en O"urm der 
Zweuler StJftslire.hc, Altire Im StJft Vorau und 
KI0$1.t,rn,eubura usw.) elMn primir skulpturalen 
Wert, der ln l)Grnstein aueh W Kltchcnporw 
und den o.ls ciS.cnsdDdigcs pJo.s11:s(;hC$ Monument 
auf.ragenden Turm a~-,;eichm:c. Der 1724 beton• 
nenc und bis 17JJ dauernde &u des Turmes 
wurde nach Steinls Rlß jedoch nur bis :r.um ersten 
Hauptgesimse ausaefübrt. 1729 hieh Hieronymus 
Übelbetehct in seh,em Kalendarium fest1 Joseph 
Mu.ntenasL Den l. Martii lhme wegen verii.11dcr• 
ten und theils neu iemaeh1cn thurmris:s I dugga­
tcn ex mea cassa eebc:n . . . • Die stR.fTere. stark 
die Vertlbk be-tonendc Gcstaltuna im oberen 
Teil 00 Turmcs icu11 von diesem Wechsel des 
E.ntwietfers. 
An der Ausfilhning da archltf.ktonbchen 
Sctunuclc.C$ und cle-r lnnenaU#taUung der Klrche 
w:.rien tä.hl~khc KOn:ctJet und Aandwe:rke.r ~i• 
ligl, \'01) de.neo viele In deo Auhe.Cbnun,gen de$ 
P,opttts gc:oannt lind. Er war der Koordinator. 
Er bestimmte die Themen, Sut:hte den Entwerfcr 
und wihlt.c - wohl mit Hilfe 5e.ines 8.aufuhrel"J 
- die ausführenden Küm1tlcr. Für r.11u111lc Dar• 
5'cllunscn legte er ihnen oRmals Slic.hc vor. die in 
lnhall und Gestaltuna als Vorbild füt die tünsdc-­
risc:he Ausführuna 1:u dienen hauen. 
Allein am Sdfsponal slnd 'tl.lmlndest sieben KOnst· 
kt und Handwerker a112;unt.hmen. So dOrl\e, ,-m. 
SliSiehen Kritcricn tufotge, der Entwurf von bk.Qb 
Pr.andt,ucr lltammen. den Bau Jeitch: jedocb 
Joseph Munggeoasi. Der Riß für die F"saurcn ~ 
urkundJich für Matthias Stc.inl gcsic;herl, 

Die einfachen Stcinmeu:arbeiten rüh.rtc cio Mebtcr 
a.us Krems aus, der Bildbauer Ptter Th0tnlt aus 
Mau1crn verrcrtig~ die &,upliastlk (Kapite-Uc u1id 
&t.k~ nung der Ferwu). dcr Wiitncr 8lklhauer 
JO$Cph Pibd die: Figuren im Bereich det P<>r~ 
und Johann S<:hmic:U. der Vater dC'$ bcbnolcn 
Kremser Schmidt, dle Glaube und Hoffnuoa sym­
bolis.:icrenden Sku.lpturc.n und das die Gottes.liebe 
darstcllendc Herz des Augusdnus auf dem Giebel 
Auch d.ic lm wesietidkMn [n zwei Jahren beendete 
Au$$'1auuna der Kirche (1723-1724) ,•erlief iihn• 
1kb. Ra rür Teile der lnneotU$$taUuns schufen 
der Maler der Altarbilder, Ca.r1 1-farinscr, etwa für 
alle TISChk.rvbcitco. und der Melker Pater Boni• 
faz Gallncr. Wer den Entwurf für den Stuck. lle• 
fcrte. ist unbekannt. für dcs.scn AusführunJ holle 
Propst Hktonymu.s jedoch den be.k.a.nnten Stu.k.ka• 
teut Santino Bussi aus Wien. Otr cn:t 1726 ge­
scha(f'cne Ali.araursaa wurde von de~ in Melk 
tiatigcn kllisr:rlkhen The:aterinaenJcur Antonio Be,. 
d1.1:rti entworfen, den Wc.rkri.8 liefene Joseph 
Munuen.as-. Die handwertliehen Tci)c verfertigte 
der •uch •11.e \i'brigen Tischlerarbeiten 1usfüh• 
rcode Mei$'1er Hipp0ly1 NoUcnburg aus St. POIien. 
Die kUn$1Jeriscben Ekmc:nt.c .-ammen am Tabcr• 
nakel wie a.n allen übriaen Einrichtun.v,stcilc.n von 
Johann Schmidt. 
Diese Auftelluna des Gesl8.ltUf'lg.1prou:sscs vom 
acisliacn Konzcp, dos theologlt.ehen Programmes 
übtt dle Entwürfe bis tur kurmlerl~beo Awfilh• 
rung ist nur möglic-h bei einer alle Tätigt citen lel• 
ltndcn und koordinierenden hrt6nlkhkd1, die In 
Dllrnstei.n oflne Zweifel Propsi Hien:>n)'mU$ 
Stlb$l war. Von ihm d-Orl"tc auch dA$ dichte thco­
lo,gi$che Programm filr dN: 1csam1e StU\sanlagc 
sui.mmen. Einjplng und Stiflshof folgen einer eher 
a.llgcmcioen Symbolik. Am Einaan.astor beziehen 
sich die Tu1endfiiiuren der Stärte und Wachsam• 
kc-j1. dk vkr Lands.knechte. wie auch <bs Löwen~ 
fcll des HerkuJcs über da Elnfahn {m Hof -
aJ)cs dk Wehrb:afUgt eh und Stfrte symbolbfe"• 
rcnd - auf die ttl«llQgbchcn Tugenden des Otau. 
bc.rnc. dcr Ucbc und der Hoffnuna :am Cicbel. 
Der Hor &etbs1 titicrt djc gcsamle $cMpfung, 
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Putl.i halten $ymbol,c der vier Erdteile. der vier 
Jah~te.n, der vier Tageucitcn und der vier Ele-­
mente-. 
Erst mit dem Kirchenportal bqinnt ein rcln thecr 
loiischcs Konzept, das cn13tgen der pnichtvoU,en 
künstlcriscben Darbietung als Inhalt das • .me­
mento morJ•, den ~ nken an die Sterbliehteil 
alJes lrd:lsc:hen bc(on1. Das Leben pruni.r als 1.ei• 
denswcg sehend. der' dem TOd .U sicber'em ZlcJ 
ent3t8cnSU'cbt, bkibt dem Menschen nur die 
Hotrnuns auf die Barmbcm&lteit Gottes.. Fot,t et 
Cht~u11 nach, nimmt er sein Kreuz auJ sic-h, so 
kann er der durch Otristi Leiden, Tod und AuJcr• 
stehun.a: mOglicben Edösuna teilhaftf,g werdeo. 
Vorbild und Hilfe leisten dit H~llgen. Um d~ ein• 
dcutige thC!Ologiscbe Auua,ge o.Utt dtarg<:t:tdltc:n 
Szenen zu fi:deren, sind jedem Bild Texte: bc:ige­
fü31, sodaß Wotc Und Blkl eln e:itaJ:lei Veritindnill 
de$ At,gebildctetl sichern. Oic tentrak- QueUo für 
dieses lhOOlogische Programm stellte das nach der 
Blbcl meit:t VCJbfeitete St.lc:h der Weltliteratur. die 
„lmltatio Chri:•tr (IO◄- 1427) des Thomas voo 
Kempen, dar. Da Thomat: voo Kempen sei~ 
dem Orden der Augustiner a.naeborte, bes1Md rar 
Hk.tonymu.s Obclbilcher, der nach den WOftcn 
stlncs Traue.rrie4ners schon in junsen Jahren mit 
det „Onind•R.esol unseres icislteichen Tbomae. 
KempeN!i:s• vcrtra.ut war, eine bcsoodcre BetLe­
bung. 
Gemäß diesem Buch eclangs der M.eitseh nur 
durch Drangsal u.nd Leid In ctas Reich COLl.e$. Er 
cr&tet sieb jedoch durch die Freund$dl•l\ Chtisli. 
• Wer die Kunsa tu leiden llffl betlcn vcrltcht, (k;r 
wird dc.n hÖCh$lcn Frieden ~ w innen1 <k:r ist 
Slqer über dch und der' Herr dc:1" Weh, Christi 
Fttund und Erbe des Himmels." Die ahsolulo 
Sclt:dl,ulgabe, die Fllsuna in Gottes Willen sollto 
das ewige Leben brin,en. ,.Ich blft du ,ikhero 
Weg, die Wahrbei1 ohne Lüge und das Leben 
ohne Tod" . ... WiJISl du da$ ewige Ut,,en besit• 
zen, so vcrachJ.a du gcgcnw&rlise Leben!' 
Viele Tcif,e des ttl~~n ProanammC$ YOD 
Klrche. Turn'I, Kreu~1 und Krypta lassen $leb 
mit Stellen aus der . lmiuatio Christi" \'Crbinden, 
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etwa das WiMc:o um die Verginatlchteit alles Jrdl• 
,eben in der Krypta oder die Nachfolge des 
Lebens Christi, vor allem des Lclden!lwqe:s, ltn 
Krcu:r.aa.na und am Turm, d.16 Bedeutung ckr 
Buße als Wea rur Vugebuna det Sü.nden OOr• 
ehenvorhalle) odcf die Vereinigung mit Chrl$:lus 
du.rch die Kommunion (Kirche) w wie die Vo,bJ)d. 
halUgtcit der Heiligen. 
fn der BarocJtr.ei~ ist dieser- Ge1ensat2 voo pracbt· 
voller Cestaltuoa und dem Aufruf zur Abkehr 
von allem lrdisc:hcn waunsieo eines je:n~itigcn 
Heiles nicht seheo. Die Spannung twl$chcl'I un, 
stom lohalt und istheti!'.Chcr Freude ,n dem gc. 
lu.n.gencn Kunuwcrt ICgt durehal.1$ fo der 8rcite 
da M6tlie~n. In der bcfch, titlcrtcn Toc.cnrede 
des Predfaers Dittcl aus dem Jahre 1740 lobt 
d~t d.ic „llnmuthi.gen GcmäbJ und Bilder" im 
Kreutgang und „das Grab Christi urum. Herrn, 
$0 i ur Futens Zeit in der Char-Wochen wird für• 
8-CJtdkt ••• welches alle Elngetleftdc ~r Andllctlt 
aurmuntcrt·. Daß auch der Turm fn betO,ndercm 
Maße Bcachtuns rand. Ist sc:-hon dar.aus tu sehen, 
daß Dittcl Immer von dtni . K.irch- uod Thurm, 
Ccwu· spricht und .seiner kunstrdchtn G~J• 
lun.& 7.llblreichc- Worte widmeL 
Je schöner und prachtvoller das Kunstwerk. 
sclana. desto Slitter konnte, es in der Vorstdluna 
des Barocl:anensc'hcn die Besucher a.nsprcobcn 
und umso leichter den ernsten Inhalt \'ermitteln. 
Dlttel beru.l'l tieh aur eine Autorilil. wen.o er 
meint: ,.Nl)Ch Anmcn;tuna Laurcnlii Beyctllnet 
mschct ein a.n,geoehmo. und tierliebe, Kitch In 
menS(;hJichcn llen.en die trostreiche Wiirc.kung . 
Oau $10k:he Kircb uns Menschen dcSto 1clch1er zu 
got~liae:n Oin3tn anhAltc, die-ln denen Kirotien 
werden V01'1enommen. Wir erhebend.'" Gcmüth, 
und erkennen, d:k$$ die g61Ukhe M~tiit a,oss. 
und unendlkh seyn mÜ:lSC. wegen welcher i.o 

herl'lkhe Kirchen a-ctiQ;uet worden. Durch fil!lbe 
wt'l'de die Gou.s.t·orc:ht, uod Andacht in um.ere 
Herttco 1.1ntcrhallco. Und also hat Hicronymui 
durch sein herrl.ic.bes Klrchcn-Gebiu In alJcn 
Otri11Uichen Hc:rttt.n, die Ehr und Clory Cottes 
crwcc-kel. und beständig fongesettcL • 



}'IIJICh PfOl)Sl Obdb.M,;beT wurde das Stift zwar rc­
suurien, In seiner' k.:lnstletbeMrt ~lAltUtll 
jrocch wenta vcrinden.. Von Bedtumoa lind nur 
noch die Neu.g~ll'ung dct KopclJen dc:r Kathll• 
rina und der Monfka, rar die 1767 Martin Johann 
Schmidt, der Krcmscr Sc-hmidl. d:ic Bilder t1ehur 
und der von ihm frcs.ti«te oeuo a:ro8c Saal. Ins-

gCSlml blieb da.$ Stift. Oiim$tcln in 1tl~r unlcr 
Hieronymus Obetb&cbct geschaffenen Gau.lt ars 
Vr,kr11lpru11a von gro8.artlget kllns:tlerlsc.her 
Form und tierem lh«>IO&bchem lnha.11 bü heute 
e,h4Uen. Eine Rt1:tauricrung dC$ Stif\c$ ,oUie 
daher primär dicllem Koniept rolgcn, 
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Maximilian J. Fürnsinn 

STIFT DÜRNSTEIN - EIN GEISTLICHES PROGRAMM 

Das Zeitall.Cl' deJ tbrock $Chc:nkte Dürnstein eio 
unüber1re1Ylkhes •tchitclnonisc.hes und blnSlle­
rncbc$ J1.1wel: d8.:s Stift Outnstein. Aber die$es 
l-fa'1,15 Ist kein tul'illiges Produkt k0ntt)erbchen 
SchlllTens, Es tria1 den Ge.isi. die individucl)cn 
ZÜB-C eines geistlichen Gen)cs, bis in den lctxtcn 
Winkel hinein. Stin Dürnstein bleibt verbunden 
mit dem Namen sd~ Propst.CS: Hieronymus 
Obtlbacl~r (17 10- 1740). 
Pl'Opst Hiel'Onymus VC1'$1and es In Mn•orn.gcndcr 
Weise. den Ocisc und den Clllubtn seiner Zeit In 
die Sprnche der Arc:hitckt1.1r X,1.1 dbcrsetU.n. Es 
war eine g)Anivolle Es«he. Kirche. Kuns1, ReU, 
Bion 1.1.nd Kultur siandcn in enpt.er Wc,eb$c(bcve. 
huna, Die reUs:iosc Aussage, ~, rcliaJösc Symbol 
paßten in dfo säkulare Umwell hinein und 
wurden von ihr v61Ua vcntandcn1 Kirche und Gc­
sel!sch.a0 schörten zusammen. Ocr Mensch dieser 
Zeil war pnz. in die R.eLis:k>n hh~ingenommc.n, 
scJn Leben war eins:ebunden in sie. ~, theolo­
&i$che Proa.ramm des Slincs und der Kir-c:he von 
Durnstcin. die größtenteils ,.·on Propst Hic:ro,. 
nymus Jielbst stamm<:n. sind wohl ein aro6art.iics 
Bclspic-1 jener Gcschlo.~nheit und Etnheit von 
Uben u.nd Religion Im Barock. 

STIFTSKIRCHE DÜRNSTEIN -
EINE TIIEOU>OISCHE SUMME 

Der Mensch, der die l(jn;hc von Dürnstein betritt, 
fühlt sich ganz scJbstvcrstindlkh in den Prozeß 
des Heils hineingi:,nommen, ohne etwa dem kdJ• 
sehen enl7.ogcn odel' In wehfernc, Myatik cturl!ckt 
zu werden. Da.(Ur wrat eine $Chwungvol.le und~ 
wegt.c R,l\lmarchiiel.tur mil Ems,orw, tosen, 
K11pc:Uenz.onen, D1.1rcbblkl:.en und Fensterfols:cn. 
Vor den Auaen des Besuchers rotll <bs Drama 
des Heils ab. Er lriu eln In dJcses CouC$:haus -
vorbei an den Symbok:n für Ta1.1fc und Buße - • 
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an 6cm also, was unserem a,Jäubi.gen Leben den 
Anfana sieben.kt, DieR Halle der Umkehr und de:$ 
ncu.cn Anfanp tcigt Fiau.ren und RcJicfs. die iu 

e1ncr Neubcstnnuna cinladcn und das Vertrauen 
auf Vergebung airtcn: Magdalena. dtt bereuende 
Ptnu$, Zac-bius, der vtt~rc1~ Sohn, die gehciltct1 
Au#itiigcn, die Rcuun., au$ der Sin1Jlut, die Ebe­
tKocherin und dc.T Au.s:sitiiac NIIJlman. 
Dann rkblct sich 6cr 81.lc.k hin11uf zur Cew61bc­
m:nc. für die Sanlino 81,1Sli Stuctrelicf5 der Erlö­
sunastaten Christi iescbaffcn baL Der thematische 
Rosen reicht "'on der Vcrt üodtß·uns uod Gcbun 
des Herrn, der Anbecuna der KöniJc, der Aufer4 

s tehun,: Je:c;u, der DarsceUuna des HelJfacn Gei:ues 
bis 1U den Symbolen der Eueh:u&.1.lc.. abo Kdch 
und n~.ic. Set diesem Aufblick cr'(ahtt der 
Mcnsc-h, woher 1rincm Leben Heil und Et16wng 
7.UltOmmt. Diese Cewölbt-mne vudcuUichl die 
EJnwohnuni und lnta.rnadon Jc$u In on.sere 
WcU durch ,eine Mcn~wc.nlung, durch cb$ 
Witten des Geistes und In <Lcr E1.1charulie -
efnc faniniercnde VcrdeuUkhung OCr Mcnlleh• 
ur,d Fleischwcrdun3 Jesu. 
Occr Blkk senkt sich nach vorne 7.Um Altar. wo 
die Tat Jesu, seine Uebc. sein befteienOO Ge• 
dichtnis &efcicrt und er-neuen werden. Es Melgt 
dieses Opfer empor, vorbei 11n jenem Bild, du 
Carl Harlnget, der Lehrer des Krc.mset Sch1nJdt, 
gemalt hat und die Aufnahme Mnricns i.n den 
Himmel, In den SchOB des dreifallisen Oooes. 
zeigt. Im Zenttum des. Hocballa.rcs steht der cip:n• 
wiUi&c OUrnstcincr Tabemak:cl - aw,eforml als 
Wcltk.ugt:L Dieser Gklb~ iSl '1bcrzoge11 mil Dar­
stdlungcn aus dem Lebet1 Jesu, er prisentiert d,C. 
Ubcrtsg,c.bc.lmnisst Jesu. In:,; Innere d~r Wclttu, 
gcl Mhn cil'M: TabernakeUUr mit den Symbolen 
von Gl11u'bc. Hofrnung und Ucbc. von Kirohe 
und Synaaose - also ein S)·mbo1 jener Wilklkh• 
keilen, durch die der Mensch einen Zu.gang 1.u 



Gon fit!dcn kann, Im Zentrum däesu Welt aber 
lebt der Hcrrl 
Zwischen zwei marmornen Choncbranken Slchl 
das Cboracstühl, CS bat 5ein,e eigene Sprache: Gol• 
dcne Reliefs iebcn das „Te De:um•, das „Großer 
Gou, wir loben d.ich", wieder. AU$itdcutct 
wctdc.n diese DarsteUun:a:en durch die Worte dell 
htili,gt>n OrckßSVatcrs Aua:usUnus, die i.u einem 
verin.n,erlk ,hlt:li Gebet auffordern: eine ruiinic­
rcndt The<>k>gie des Ccbttc-S. 
Ao der SchweUc vom Altatntu.m :rum Kirchen• 
raum bcfindcl sich die Ku.n.tcl und Ihr gq;en0bcr 
eine rclatlv monumenlalc Sc.itue de$ hetligt:n Jo­
ha11nes Ncpomu.k. Er \'ctkör~ für die &rock• 
ttit die m1cbtridentJnisc:be K~hen• und Sitra• 
mcnttotheologlc. Er steht rür Priestcra.ml. KJr• 
chcntrcuc., Eucharistie. Bcichl$cbeimnjs. fap$t• 
1reue - dDS i11t mehr ats bloß ein Ueblinashei.li• 
g,c~ da.s ist ejnc Precliat in ~tsOn. 
Der Mensch in der Stenerie dieser Klrc-he wird bc· 
ilcitct \·om Bekenntnis der Heilleen, d.ie wle t,e. 
kritügendc Zcu&en dem chris:ll ic.bc.n Volk i.m Oot• 
1e.sdlcns1 zur &itc 8'chcn; die Heiligen Au1ustinus, 
Monika uod Ambro$iU$, Johannes Evar\g'Clbt., 
Hle1onymus. Joseph und K• Uua.rinn.. 
Das Konzept d« Kirche von O0m11tcin h:t eine 
A.r1 geistliiche.,; Tcsta.m<:nt des ProP$tts Hier<>• 
nymus. 

KREUZGANC - ORICLNELI.ER ANDACHTS­
RAUM DES BAROCK 

An dk Stil'\skin:he ,·on 01'.irnstell'I ist ein barocker 
Kmu.8,il.lls angcb,,uL Oie$Ct Kreu,p~ ist ein 0tl· 
ainclk:r Anda<:htsr.wm, der ;,Ilctc enthalt. was der 
barocken Volksfrömn'ljg)(:eit bc$0ndcts am 
Hc.ricn lag. Von bcMnderer Qualität ist der KJ-ip. 
penallar des Johann Schmidt mil großen und nus­
drucb$tatken Figuren. Dtt ha lkncr A, Ca.Ui Si• 
bknti tw.t in diesem Kmn,g.aU'lJ das Hcili&e Grab 
in der Manier eines ThealUS mJt Kulissen und 
bunleo Kugeln gC$C:haffcn. Um die My,lik des 
Raumes noc;b zu erhohcn, glbt es ium Verdun• 
kein der Fenster eine Serie von Lcinwandbtldern 

und Damc.l1unaen der Passion Jc.su; Ke17,er1h1tlrt:r 
an den Bildern sind noch crh.ilten. 
Besonders reich ausgCSlllltct sind zwei Altlni des 
Kteu:zaanaes. dJe der Patronin des S1ifte$ DO.rn• 
i1dn. der heUlgtn Oorothe.1., und dem schon er, 
wihnlen Prlesttrtdcal. dem heiUaeo Johannes Ne­
pomut , geweiht sind .. Beide Altire u eben in tJei. 
nc:n Kapellen mit Kuppeln, In dc.ncn jeweils die 
Vcrkläruna des 1-feil~en d.flrge:s:1.tlll is1. Die Ahar• 
b!Jdcr selber stecken i11 bc50ndcrs prtl.ChlVOllen sll• 
btt(arbcncn Rahmen. 

KRYPTA -
EINE VISION DER TODESOBERWINDUNO 

Vom Krw1.11ng 1el.a.ngl man Ober ci11c schniak 
Sliegc in die Cruf\ka,pcJk und die Omt\Anlagt. 
von Oilrnste.ln. Hier unten regiert der T()d. Abt".t 
die Sptaehe: der Frcstomalc:rtl in der Kryptakupel, 
Je deutet aur d~- Otw!rwlndung des Todts bin. 
Aus dem .letttc11· Buch der llclll9en Schrift. aus 
der ApobJyp.sc des A~cl$ und Evangclinen Jo„ 
hanncs, werden die Thc.1Dc.11 u1.1d Modve geholt: 
Mk.hacJ ,chlag1 Lrtifcr, c:in Ellaet brtna:1 den 
SchlUuel tur Untcr·we11 und rohn den Drachcll 
an der K~ l.c; der Evangclbl Vem!bllngt W bci:llgt 
Buch - die Worte des Lebens. Johannes tiehau1 
die sieben Lw<-hlCf; die Ältesten bclcn (;ou und 
das lamm an: und Jobarmes 11ehaut du neue Je. 
rusalem - die- triuUichc Stadt der Vollendung, 
Diese Vldon von der Obcrwinduna des TodCl 
und der Vern_ic.htuns der Welt ls& ein s t.arkcs und 
optiml$1~he$ Hoffnung.<i:blkl. Auf dieser Obtncu­
sun,g chrbtUeher Aurcr111ehuogshofTnun9 ruhen 
Kirche und Klo$ttt von DClrns1dn auf - so wie 
auf dem felkß d#$ ge#mtc OGM$1einer Klostc.r 
stehL 
Propsl Hieronymus ließ diese Endtei1V111f0n 
1713/19 ,·on Wolrp.na Ebrenrclcb Priefu und 
Mauhias Pichler oach den Kupferstichen einer 
8ibe.l von Christoph Wcr,&cl. Nürnberg 1703, 
sch~.ITcn. 
Sclb64verstä.ndJich befinden t ich in die$Cm Tottn• 
sa1.cUum auch die üblichtn ()2r,tcltungtn eines 
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b:troc.k.cn Tote:.ow.nxcs, der den Papsc. 8i5Chof, 
Kaiser und Edelmann genauso zum Tanz bittet 
wie den cinf.-roen Menschen. 
Im Nebenraum der Krypu dnd die a,ctn1u1crtcn 
Nischen fü r die Beslalluna, Nur wcnQCc s.fod 
l)CJegt - der PrOJ)A haue gu1 votg:e&0r11. er 
sclbsl hat an einem bcvorzug1cn Platt feine Ruhc­
seättc ecfuDdeo t1btr seinem Vorg.inser, dc-m 
Propst Godefriod von HIL1lClingcn. i.wei Mi nncr. 
dfo die Geschichte dtS Stif'tes Dürnstein bleibend 
tcprigt hitben. Aber wenige Jahneh.ntc nach 
dk:se:r großen Epoche wurde der Faden der 
gro8cn ge1$Ulc:hen Ceschic:ht.e YOn Diltns1ein 
schick$alhaft du.rchschniucn. Seil.dt1n iich1 ein 
H'4U(h \'On VcrlassonhcJI durch diesd lh11.is: ein 
Scrnttten licjt über ihm - da, Pan:1.doxc der Cc­
schk:hte bricht durch: daß am H<Shcpunkl die Mc­
lanc;hol.ie des Cellngc.n,: einsetzt, Dieser Hauch 
und dlicsct Sch:men werden i.n der Krypta von 
Dürnstein Spürbar. 

1.,RCHENPORTAL UNO TURM 
DES STIFTES DORNSTEIN -
APOTHEOSE DES HEIUOEN KREUZES 

Das l\lrtal der Scif\stirebc und der 'Jurm des 
S1i.f'lc.$ l)\lmsiein sind architektonische Höbc­
punJi:1c. Beide pni,gt ein elnbelllk:hes Tbema; ~Der 
);6njgliche Wq: des heiligen Krcvi:CS-. Dic5es 
Wort stammt aus der „Nachfolge Christi· - dem 
mei:sUclcseM-n mlucblt.crfichen Buch nach der 
Bibel - von Thomas von Kempen, einem 
AU3usllnct•Cllorherrn, Propst Hic.ronymu, war 
dier.cm Buch bei der Ausarbeitung der 1hcologj. 
sdle:t1 Programme für Dürnstein v-erpnichtec. wie 
das P,opsl Florid'us Lceb von KIOi:tCTncubura in 
der Tr.lucmde für Prälat Hicronymu$ Obclbacbcr 
iul'tcigt, 
Ober dem Kftchcoporl:11 ~jgt der aufcrsunde11~ 
Christus au( seine ge6ffne1e Seite, durch die Utl$ 

der Sltom des Heil$ iuOicOt - der elgenlJichc 
Zupng, cbs cigentHctic Portal des Mcn~hcn tu 
OotL Mit der anderen Hand hält der Au(enun• 
dcne ein monumc-ntales Kreut. Spontan erinnert 
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d~ im~nte Christus an den Chrish1.J der 
HauptCassaclc der Loterant.irche irt Rom. TalSich• 
lieh wu1dcn d.ic Augusttntt•C'bod1e:rttn dutcb ci:n 
Privileg in der ersten Hilfle dies 18.Jahtl'lundertl 
tu l,.otet,tnensischen Chorherren erhobt11. 
01,e vier sroBcn Kirc:benviitcr de$ WesteM - Am• 
b~ius, A1.1,uslinus, Hieronymus und Papst 
Orc:gor der Große - stehc.n dem Auferstandenen 
zur Seite. Sfe sind die gro8cn und authen1iscben 
Interpreten dct Et16tuna 1.10d des ..kön.lilk:hen 
Weges de:I. heiligen Kreuze$·, Die vier lmcen 
Dinge: Oe$ Mc.n~cn - Tod. Gctkht, H61Je und 
Hitnmd - atcbt.n tonu-apunktorisch im P,o. 
gnlmm die&cs Portals tum Au(cnt11ndcnc:n mit 
dem Kreut: Nur l.n dlcsem Kreut ist HcU: vom 
Kreuz. fiifü da11 Schllla;Utht der HorTnuna auf das 
Ende des Mensehcl'.I uod, dessen GcrichL - Auch 
das Vorbild des Kreuzes, die Sif,nalsta.l\ge mlt der 
el\emen Scblllnse. die Mose in der Wilsr.e ,ufrich• 
ten licB, ist taur einem Rcl5cf irt der 6ckr6oun, 
de\ Portals abgebikke. Seine A\1$$3ge; Wer auf• 
bl.ic:kt. wird cc.rcuct! 
Damit ist dJe Botse:llan dieses Kircbcnporta.b vort 
DOrn&lcin eindeutig; lm Ze,urum Steht das Kreuz., 
dun:.h das wir 5crctlct &lnd. 
J)cr Turm der Stlll$1:.irebc Dürnstein spricht di,e 
gleiche Sprache. Er 1$1 du edelste Bauwf:rlt ~ 
Sciftcs. Die neue alte farb:iebußi mh 8Jau,\Vei8 
glbl dem Turmbau die Illusion dntS edlen M,te. 
rlals: er wirkl keramisch, Durch d~n Eindrud; 
Ul\d durch die markan1en Farben ~chi der Turm 
111S ArchitektursianaJ in de, l.nncb<;ha.ft - eio 
Unikat~ das sich in das 6br~c nicht einz.uordnc.n 
hat - im ~enteil: d3s übrige hat skh am Turm 
zu oriientieren. 
Der Turm isi mit kostbaren Reliefs vom t.cklcn 
Christi Öbcn.()&en. Aber das Leid mündet in Herr• 
licht efl cln: a uf der l\rrmbctr6nuna eine Apo­
theose des heiJiscn Kreuzes. Diesmal stehen 
die$cm vcrktir1en Kreuz die vier Evian,&elistc.o al$ 
lnterJl(clen zur Seite und e.ini,c kkJne Engel. die. 
die Leklcnswed:i:eugc Jesu lrllscn. Proaramma• 
cisch schören Turm und Kirdlenportal zusam. 
mcn: im Zeichen des Krcuics., 



Am Fuß des Turmes stehen Monumc.nl41$tatuc:ni 
dk schmcnhaflc Gottesmutter Maria. die Frau 
unter- ~m Kreuz.; d5e hcm1en Bise.höre A1.1sl15ti.nus 
und N0tolitu$, In ~l'.I Atl.ributbeipbc, einem 
t kinco Sc:biff, einmal ein Licht brannte, du den 
Oonau.schirTcrn die Rkhtuns anzeigte; und noch 
dnmah Johannes NcPomut.. 
Dt:r Turm von Dürnstein ilt dc.!r be:Sle Beweis, daß 
die lb1octa.tchitek:1ur Propag.ancbar~hi1tlt1.ur l$t! 
S1elne ttdc.-:n! Im Zentrum der Ceist.is.l:eit rcligi()l$Cr 
&roek.kunn steht eine Aussage. die in keiner 
Epoche ü.bcn:eugcncler ausgedtüd:I werden 
k.onnte: der Siics 6cS Oluut,en$, die Vollendun.a und 
Vcdliruna der Wirtlk:hk.eit. Das R:iurnlosc, das 
Uöendlichc, dk Herrlichkeit Cou.e:J werden im 
Medium der Sinnenwelt Ubc:r3"hwcnalich dargc­
SUIJt. Die-Welt will erkliirt werden! 

J . C. Stadkr. [>ünwdn, mi1 bl~u-wrißem Turm. 1798. 
A\06dln}lt IOtlglrull im 54.IJ\ lkn:oecnbuf'I) 
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Friedrich f\:sc.bcr 

KONZEPT UND KOSTENSCHÄTZUNG EINER 
GESAMTRESTAURJERUNG, VERFASST 1984 

"ur Orund ön.lkhtt BcsiC-hlia·ungcn. aAngjShrtger 
Beschinlguna mit dem Problemkreis und acslülJ.l 
aur illere &uprotnmme f.ab 1969) wltd Im rol• 
s;=.ndcn dct Versuch unternommen, eine Kosten• 
schii1mna (ür die gesamte lnWJind$Cttung von 
Stift Oürnsici.n tu ctstdlcn und cin OringUchtehs• 
pr<>1rn.mm tu reihtn. 
Bei dieser Art,c;i( ban<klt es sich um eine :r.war 
sorgtältq: enteilte Schattunt. die llbc-.r naturgemi8 
mit großen Unsichcrhciufaktottn belastet ist. IM• 
bcsondt:N! i5& jede Ab,c;Nil:r,un_g der Preisentwiek.• 
Jung und drunit - wescn der sieh doeb über 
J~hrc tl'$Lr«kcndco Arbeiten - ckr enClgiiltigcn 
OC$ilm1SUmmo sebwk:ria und wird for1lauftnd 
etwa jjhrlk.be Kortd:: tur,en crrordcrn. 
Bei den Schn12ungen wurden nu.r nim kleinsten 
nil Xostenvoranschlfat herangezogen. Uberwir• 
send wutde von vccg!clchbaN!n Arbeiten autge• 
111.ngen. 
Als Basis der Kosceo ist Jun1 1 98◄ anruncbmeo, 
"Jk!. an,,esebc-oen Summen :lind Nrt lOprtl~. also 
o,.,u• Mchrwerl.Sleucr. 

BESCHREIBUNO DER ANLAGE 

lbs Sdl't OOrnMein gruppiert sich in eine.r Anuhl 
kll&.r tu irc.nncndct Baulcile um mehrere Hore 
bi:w. Oartenhdfe. Oi4stt Ums&ond läßt. wie die 
bisher sr.hon in Tdlien durchgcfiihne Restauric­
runi icig1. Arbeiten in k.larc.n Abschnitten zu. 
Die Trcnnuns tn ,"\b$chnhie is.l auch aus den dcr­
tt.lti~n Nut:run&en abksb.lr, die sich In große 
Cruppcn trennen lassen, 
a) Kirche sann Satrislci und Kn:uignng.. lhruntc:r 

KrypUt und Cruß. 
b) Pfü.rrbor sa.mt Pforrsaal (prakti.sch gcs;arnle$ 

Erdgeschoß vom Stiflshor nach Westen). 
c) Volb5ehule O(ll'nstcin saml Lcitcr,,,•olrnung 

(Ober&eschoß entlang Ost• und SUdscite des 
Stiftshofes sowie FoU:lAI sam.1 Zuaina.en und 
Oratorium). 

d) Wohnun,ac:n (privat vermiitcct). ,;um Teil als 
ktSetvcniumc dcr?Ci( freigchlllltn. (Erd- und 
0bcrgC$1Cho0 südlich des Stifbplatics. Sudwest• 
seile dc:S Hof~ Obc,aeschoO, 0t,ergcsc-h08 
obe:rh~fb PfMr'hOf, Erdgeschoß in Nordoscc,ct e 
des Hofe,.. W~tnaact n6rdlfch des l<irctico-
1unnei in drei Gctchoßen). 

e) Soni.t{ie Nutwngen: Aut'bahnan.gs:haUe der Ce• 
metnde. Au5Stcllungs;rfumc de$ • Wacbauer 
Küns1kcbUndcs·. divc.rse Ab$'1cll• und l.a.gc::r• 
räume. lCilweisc auch ungcnütti. 

t') 6inltlo,e KeJ!Ugewolbe (durchwcp ungenül%t). 

BAUZUSTAND 

In einer Reihe von Elnulaktloncn ab 1966 (KJrch• 
turm) wurckn Ab$Chnittt des Stlfldußercn einer 
tcllwcistn oclcr gänx.liehcn Rtsmuricruna unten:o• 
gen uod ab t976 auch s.rOßcre Teile der ln.nen• 
riun,e (Au.ssteUunpbcrcic-h) benüt:2;ungsßhJg tt· 

suurlcrL In einzelnen Abscbnillcn wurden auch 
Omchllaicht:n $11.0ktt (Umdecten mil allen z,e. 
acln). die OaehbcSden von Schutt geräumt. Tcilab­
s.chnitte dcl' KanalWltlon unc:ucn (StiflshoO, 
Turm und Kir'Chtndftch mit Blitzschutt versehen 
und 7Jlhlreiche isolM:t1e ](kinerc: Arbc-lten durch1c­
fuhtt. 
Trott dieser wJettt durch 11iet>cn Jthre unterbro­
chenen Atbcitc.1l ifl die Gcsamblnln-&e In ebwm 
t,aulk.h nicht unbc:dcnldichen Zustand. 
S411tir,c;~ Mi ngcl grn,•ierendcr Art sind iwat 
nichl erkennbar, doeh aucl'i nk:hl vöU!g .iunu• 
scblicße.n. 
Die Oac:.hßiictien l)cdilrren trot1 det vor zirka l l 
bis I S Jahren durct,acrOhtten Tdlsankrung drin• 
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send einer aro0züglgen ErneuenJng CK.irchc, 
Pfarrhofflilgcl, andc.tc Th.lltlicben). 
Ok: AbwaSSttsituadon, besOndcrs die Haup().•nilc 
bis r:u dt.n öffcntl.lctlen Kllnikn. bedarf elnu drin• 
gende:A Ssnferung bzw. vons1ändigcn Erneuerung. 
DA$ dur.eil &ehr verwirrende. ~'ystcm der Wasser­
leitungen und a\lCh teilweise der ek:t lrischcn Vcr­
sorguna muß aro8teils erneuert werden. ON! Ge.. 
$.11.mtanlaa:c achört mit Blitt.schuu. versehen. 
Die künstlerische Subs.Cattt an den Au.lkn$cltcn 
ist zum TeJI akut gefiihrdet (Baruscrade, Fassaden 
zum ~Donaup.rtet• usw,) und bedarf cincneil& 
dct Skhctung u.nd andercaeiu der Rcsta.1.1ricr\lng. 
um ein Weitcr-s:reifcn der Schäden tu vermci6c.n. 
Die JclXl sehon orrcntlk:h -zupJlallchcn (nncntiu­
me bechirfen einer Wcitctfübrung der Restau.de, 
runa Ci. 8. Kaminzimmer, Teile dell: Kreuzp.n.g~) 
ocScr einer Totatresiaurietuog (Onnorium. Kr')'J.'llll. 
Schulsliegc usw.). Über dlc Jcm nicht (oder noclll 
tdcht) öffentlk:h iudnslitCbcn Raume aehört ein 
Programm :i.u(ge$1.Cllt. inwieweit AC für öfrentlie:hc 
Zwecke acmiw wuden sollen (Wohnun~n. 
Tdk de:r Schule, Pfeilerr2um uswJ. 

RESTAURtERUNCSPROORAM-M 
STIFT O0 RNSTEJN 

(vorJ!ufigc K<)Stenschitzuns auf Preisbasis Juni 
1984, ohne MWS1.) 

O;u Pr01ramm umta.ßl die totialie Reslllurielung 
von Stift Dürnstein {ao~enommcn die rür 
Wohn.zwecke vermkttu:.n R11umc) voren't oboe 
Drina:Uchtc.lls:reihung uod 0hoo RO<:ksichl auJ Ko­
stcnbcgtenz.u~n. 

A. Dikher- und 8lituchutt. 
8. Technisc:bc $anjcrvna 
C. Fll.S$ildcn 
D. StUtzmauem 
E. Jnne-nräume 

S 9,900.000,­
S 4,900.000,­
S 9,540.000,­
S 1,110.000,­
S 9,080.000,-

Die sich hlot:r a~bcndc Oesamisum.mc von 
S 34.530.000.- muß n«h um einen Anle0 für 
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Unvorhe1'5Chlnre& vermehrt werden. der 1wlsd1cn 
S und 10 Protcnl anz.useuen isl, Bei der Gesamt­
summe wird er wohl näher der Untersrenzc anzu­
rCQh.oen und mil (grob) 1.8 bzw. 2 Millionen w 
bedtrem sein. 
Aus bwtiger Siebt eraibt sich al..o ab Crundlt.ge 
ein Ccsa.mtfinantbeda.rf aur Preisba.•ds 1984 und 
ohne Mchrwcrutcucr von 1.irta 

J8 MUllo.u Sd11llJ•1• 

Otten bkibcn dabei aUcrdinp Restauricrunßjat• 
beiten im Kirchenraum sclbst (einige Tllfe.lbildct, 
Vcrsoldungcn, Kunsttbchlcra.l"btitcn U$W.), aber 
auch an den derzeit nieht greU'b.lren lnnen.riu­
men, wle St.Ud und Fn!$ken in Schule und Leiter• 
wohnun,a (z:irk.A S 150.000,-). Wohnun.a Hof­
mann WrklL S 350.000,-), Wobnuna Ruso (zirka 
S 350.()00. - ) r,owie weitere lina:crfrbtlg vermb 
tele J'liiumlk-hkeiten. vor allem Im .Alten KJQ6.te~ 
(Pfarrhon 
Da es v611i, unrcBl1$tisch crsietieinl, die VoJJcn­
dung des Gcsamtprojet1es innerhalb tü.rustcr 
Frkl w ttWarten, wird eine Dringlichkeitsrcihuna 
ver,uchl An sich slelll die Oruppcolcilung A bis 
E und dJc jeweilige: Unterteilung in Einzclab­
scbnltto faro.bitc:he 7.ifl'em) bcrcill eine arobc Rci­
hun1 der Drin.glichkcitcn dar. doch wire eine 
t.ehcm1nischc Vorpngswcisc unreallsll~b und 
ll.llCh unwituchantich. 
Die Orinalichltcit der Arbeiten :ctellt ~ daher fo 
Achlichc:r Betrachtun8 wie nachfolgend •n.ttfllhr1 
da.r: 
1, Kirchendach samt Krcu1,gang 
2, Dach '1bcr Dona.u~ile <S:sallra.kl) 
J. Dach Südseile .alte$ Ktos1er· 
4. Dach Sakrlslfthof 
S. Dach OstO0gcl 

~weib: cini,c.hUe0lich der Anteile a.n Blitt• 
schutt und scwiucn Baumcis1crarbeitcn, w;e 
K•minc.. Rc,cnwassctbnile usw.) 

6. Kaoatsanicnlna i.n~halb deS Cct:dudes und 
im Satristcihof (icwclls cin,chlic81ieb Tciba.nic­
runs von Wuserleitungcn Und vcrciru:chen 
Troctcnkgungsatbcitcn) 



7, Oooauseit.ige Fassaden 
a) Batockfassadc 
b) .S.Jcul" 
c) Balustrade 
d) Klrcbcnwc.stfaMade 
(Jeweils dnschlieOUch s.uu.bc:her Ss.n5erungen 
und tdlwe~r Troekenkgungsarbclten) 

8. Dae.h S1ift.~nord$ei1e und ,·erdn1.e11.e A Ull~ 
rungen (Obcl'Meigen) von li l1e~n vorer11l be$te­
henl>leibenclen OneMrn, ein$ChUtßlieh techni• 
scher Sanierung der Reiht (001. Oa..ssl) 

9. irockcnJeguna.,;arbciten an Krypta und Crun. 
sowie Jm Ansi::hh1D an dle Reihe 

Oicsc:r Arbciu.abschniu ist in einzclnen Teilen 
,·on äußerst.er Drio1Jichkeh. um sonst drohende 
w-ehefiebtnde Schäden vermelden :tu k6nncn. 
Als wünschensv.•crt.cr Zc:lttau.m zur Rea.Usicrung 
wiren fünr Jahr~ a.nz.unehmen. 
rn diesem Abschnitt t omm1 es nlle.rdings -
schon aus wlrl$Cbllf\lfd1en Cri.lndeo, .aber auch 
Im lnter'C$SC der ferttistelh..ing ein1.Clner Ab­
SCluutt.e des Stincs - zu gcwb;.seo Arbcit.siiber• 
schncidungen, die vom Dach auf die fll558dcn 
<oder umaetehn) au~reircn und auch tciJweb;e in 
d.,$ Geb.'hidti.nnerc hioeinwfrt.en Ci. 13. 1'11.n.altar• 
beit.eri, Fetuter.au.twe(.bilungcn usw,). 
Oic gesamte Ko5tenerfusun1 ist daher etwas pti> 
blematiscb und kann sowohl Verrlngcrunaen als 
a uch Erhöhu.na:en der Kosten bewirken. 
Es· etschei.nt somit auch s:innvoll, bei de:Jt jewcllJ. 
gc.n Arbt:itcn lln dtn IMchern. die iuaeh6r(aen 
F4$Sadetl (ei:iucbließlkh saa.tischcr und teehnischer 
Errorde:rnissc) &leK'h mit:zubchandeln. Bei dtCSCr 
Be1.nich1unjS"\\·eisc ergeben $leb unt.cr Vciv,·cn• 
dung dci- vorstehenden globalen SehitlUlli fol• 
ECndc Arbciua,uppcn und Kosten: 

1. Ki~hcn• und Kre.uzg:ang~cti 
Kanal~nierung 

2. Sukri,1cibo(, $;1:alt.r.al:1 
Osur.att (Dächer) 

3, Fa11&n.de.1uu Pi.inkl l 
4, Oaci, der Slil\snordseitc 

und altes Kk>ster, einschließlich 

S ◄,700.000 ,-

S 3,6S0.000,­
S , .100.000,-

der Fassaden S 4,78.0.000.-
S. Krypt:t und Grun. Kre.uzgan,a S 3.850.000.-
6. Turm eioscht.cßlkh Te~ S 7.S00.000,-

Die <1:irous skh ergebende Ccs,mtsummc von 
S Z8.SSCI.OOO,- mOOtc um einen Slch~hciu(at • 
1or (.Un,-orhetK.hbtrC$·, wie 1:. 8 , aucfl an ande­
ren St.dien pl6tzfü;:h cr(ordcrUch werdende Arbei• 
ten) \'On S bis 10 Proz.cnl erhobt werden. Boi An• 
nahmc der untc.ren Grenze ergibt dies einen 
Betraa ,·on zlrta I MIUion und damil einen Clo· 
balbelnl8 von 
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der im Zcilraum von @nf (bis acht) Jahren aufzu+ 
bringen wire, während eh, Rest von grob noch• 
mats 20 Mtlllonen rü, elne fernen: Zutt.1nO In 
Rcctinuna ,.u-1ttllen w.ire:, 
fei;tst'.lltelft i;e:i ooehm.ils. daß die "orstchenden 
Eraebni55e nur als Schittun.a mit UnsicMrhcits• 
raluoreo und damit 1odi$1ich al:s erste Gcspntchs­
tJ.rundla,gc gewertet werden dOrren. Sob.1Jd skh 
eine Re:dlsktungs:m69llcl'lkeit unbicut, iilt d.ic A\1$­
$1Chreibt1n:g ,•on Tellab$chnlt.1en t,,1;w. die Einhc>­
lung von Voninschliiacn unvenlc.htWr. 
F.ttl dann - otM;h Feinabstimmung von Teil.ab­
schnitten - i$C eine genaue Kostenvonchau möa• 
lieh, 
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ÜBERSICHTSPLÄNE, 
GRUNDRISSE UND BAUALTER 

NACH A, Kl..AAR 
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KELLER UND TIEFER!>OESCHOSS 
A) RefelctoriUm.$11:CIJer 
BJ Oriibclg...i 
C) Reste dies mittelAlterlkhen Ktos.ers 
l)) JohanneskcUer J 4-44 
E) Krypta 
Fl Gran 
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ERDGESCHOSS 

A) Stift.c:,•orplatt 
8) Slif'tshof 
C) Sat rk leihor 
D) Ccierhökrl 
E) Wil'ISC~,A.,hof 
F) Oooau,g.a.rtl 
G) ehern, KnpilclbOf 
H) R<hgartl 
n Kreu1pngbof 
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1 . PrAla~t.ege 
?. ehem. aotischer Wirucba.flsraum 
3. chcm. i wcil.U Rcfcttorium 
• · altes Kloster (Pfarre) 
S, cbcm, driUcS Refet ,orium 
6. Oochant.tnwoh.nung 
7, Sakristei 
8. chcm. ~lehl.$$lUbe 
9. S<ißstir<J.. 

10. Krcw.&Ana 
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Günter Graf 

KOORDINIERUNG, BAULEITUNG UND ABRECHNUNG 

Nach Genehmicuna des Res&aurJeruns,skonupl.Cs 
durc--h das Kuratorium wurde \'Om Arbeil50us-­
sehu.ß das jcwtil.iie Arbeitsproam.mm \>c$1:.h)0$9CTI. 
Da.bei mußte auf die zur Vcrfil.pns stcbe.odcn 
Summen und d.ie beengte Situation und \'or allem 
auf dJc Belange des Frcmdt!nvuteh.rs Rücksicht 
genommen werden. D:ss Stl.n Dü.rnstdn berührt 
allseits O-asibetriebc uDd deo T\'eppelweg cntlana 
der Donau mit der Sc:hittut.atioo. 

Dtmnach wt1rden bis.her fol.gt:nde Arbeit.cn durch• 
gefOhtt. 

198S: Erneucruna des Daches der Stiftskirche 
und de$ MSChllie:&ndc.n Krcu:qia.ngcs d n• 
ac:hlie0Uch der erfordetllcben Zimmer• 
maruu•. SpenaJcr• und &umeb:Lttarbtite.n. 
Restaudcruoa der Klf(lhcnnorclseit.e und 
Hcrstclkn eines Havptbnu.ls durch die 
Wdlk:hc HilRc de$, S~. 
Bavzcit April bis September 
Bsusummc inkl. MWSL S l,71 4,SI 1,1.9 

1986, Erneuerung <kt äußerst kompli::rJertcn 
Ot1ehz0ncn iwbchen der Kirche und dem 
Stinthot' vom Osttnal':t durchge.hcnd bis 
zum Dach Ober dem Sul eint1Chl.leßlk:h 
der crforderUchco Zirnmernunns•. 
SpcnaJcr• und Saumeüt.erarbe;ite.n. Rc,tu.u• 
ritruna des SCAmlen Sakrisecihofcs und 
des Stucks in den Kin:hcm:uai.ngc.n. Auf• 
hn.ngung der Saaldccl.e durch eine Scahl• 
kon.sttukdon (teilweise). 
Bauzeit April bis November 
Bausumme Inkl. MWSt S 4,2.50.766,39 

Voraeiosen a.b Sonderprog.nunm: 
Resi.urlcruns ese,: Turmes 
Nach der Eit1.gerü~un.& Ende Aprtl wurde ftslg't· 
stdll. daB die $c::hä6cn größer a.1$ .. "genommen 
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waren. Die Verwcnduna n.ic:bt cn1.$p~-hendei, 
Malcriats (Zement, E.isc.n) bei voran.gegangenen 
Restau.riervngen haue w Sprengungen bei 
Werkstein uDd Bauplastik gefdhrt. 
A&a,C$&ve Niedttsehlqe haben djc ungcstbOtxtc 
StdMberllichc st.ark anaearirren. 

folgende Arbeiten wurden •m 1\Jrm durehge. 
führt: 

ReJnl,vna, fesllaun1 und Sicheru.ns an t·igu.rcn 
und Steint.cikn.. 

PutzausbeMcruns. Ausbc:Ucruns btw. E.tneue­
runa d:mUlcher Hol:tecl)c.. 

Spen.aJer• und SchJOACrubciten für M~llcllc 
und Vcrhinaun.tcn. 

Bildhauerische Oberarbeituna und Ergänzung 
von Figuren. 

Stclnmetr.mißle:e Obctarbeltuna des Werksteines. 

At>b.'lu der &t$Anuen lbJuSttllde und Tcrras.sc. 

Verlegung cines Ktinals)'Stem#, in dic$em Bttelch. 

Wicdererric:htuna dct" Balustrade. 

Zweirn.aliger mincraliKher Arislrich vo n Pulz. 
u.nd Werkstein, Zweimalige Kalk:fa.s.wna für die 
flaurcn mit abschllcfkndcr Hydropbobierun,, 

Vergoldung. Blitl$C.bUt:l. 

&uzcit April bis Oktober 

Bausumme inkl, MWSL. S S.70US2.-

In dlc$er Summe ist nkht die statisc:tlc Sie-h«ung. 
des 't\JtmuntttbaUl:1 und die Afbeit.cn zur E.ntsal· 
i un.g Clie$e$ B!utdle$ c.nthaJte.n. 



Bei-eil$ im No\·cmbcr 1986 wurde mJt der Scha• 
dtrt$1u(nahtne fn Ktcu~n_g und Krypta bcgon• 
flCfl und 0~ den WinleT hinau, eine Entsalzuna 
tkr Winde dun;h Puit und ~omp1cssen du1chac>­
fillu1. 

1987t Fonrührung dtt AJbeittn wr Troct enle­
gung der Krypc:. und dt$ KrC\lqanscs, Re-­
staurlenuig aller d()n111useiliseo Fusaden 
6$tJkh deS 1\Jrmc;J CB,,1,uncist.er••• Stein­
mtti-. MuJcr- und Tischlcrarbciten), K.lima­
lisierune \'On Kreuxaan1 und Krypta. 

Summe des Voranschlages 
inkl. MWSl S l ,700.000.-

Sdl nahezu 2S Jahren lsl da.s. OcbM:tstmu1m1 
Krems an den Atbeit.en zur Resl.3urieruns am 
Sllft DOrnscelrt weit über du Ma.0 einer bklBen 
KoruroUe. der Sub\'CntionsgeJdcr hinaus enpa:ierc. 
Dies ergibt sich daraus. daß cin Restaurierungs• 
vormbcn die5c-r Größenordnung. au,: so vielen 
f.pochen acbildct. sieb in einer Ausse.hreibuns nie­
mals sanz crfaMCn läßt und die wichtigsten Enl• 
se:hcldunsen vor Or1 und mO,llichst rasch 8C'lt0f• 
(cn werden mü~n. Dies iss durch dje riumlic:M 

Nähe der Dicnststc.llto n un Stift und die jah relange 
Erfä.hw ng mit dem au$gcprigtr:n Eigenleben 
eines &Olohc:11 Gebiudcs mogllcb. So wird au,: der 
ursprünal.icb vorg~hcnen ab:l<:hlieOenden Kon• 
trolle einer Atbt-:lt e-lnc begleitende KonttoJ)c.. eine 
Miti,t.staltun,g und damil Mi1planung. Es ist 
jedoch nicht 7.,cit dalifr, ricsiic PLinc und Kon• 
tcpte u.nt.ufe:rtlgen. Dies würde den Pt:rsonaJ• und 
~haufwand in 1.uweructbare Höhel'l treiben. 
Vielmehr wurde mit aJlen beteil.lgt.en Firmen und 
Arbeitern (der Begrirr .Mitiu'beiter· wurde in 
Dürnstein neu geprfgl) B111uzci1;planu.oc und 
fnntte Koordinierung der Baustell,c einvorn~hm· 
lieh ge16$l. Dadurch konnte trott der &tetligung 
von 22 Firmen und ins.gesamt actu RC$Ulurntoren 
ein angenehmes Kllma ceschafreft werden. 
Der gesamte Arbcllublauf wurde chronoklsisch 
nach Sachgebieten und jeweiliger AttuaLitiil in 
fotografischen Aufnthme.n (C$($ebaJlcn. Eino 
ZaflJ YOn t itkf 1$00 Bildern. von denen nur dn 
geringer 1CII io dieser Dokumentation au($C.hcinl, 
gibt Auf.tchlu8 über die erbrachte Le.!stung, 
Ocr BiJdteO beginnt mit dcri Schadensbildern 
beim Kltehtncbcb und endet im Ot«ober 1986 
nncl1 Ab$chlu0 6cr Turmrestaurierung. 
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Kird1.cnwc.t,;c1~ - Bl«bckd:una 



fvo Hammer - Franz. Hörin1 - Manfred Kotlet - Huben Pn$1Chin,aer 

DÜRNSTEIN - UNTERSUCHUNG, ANALYSE, 
RESTAURIERUNG 

DIE FARBEN DES PROPSTES 
HIERONYMUS 0BELBACHER 

Jcdo hJstoriscN:: Putz- oder Stcinllacbe bildet 10-
wis,,w-maßcn selbS1 da$ Arc.hiv lbtct Gcscblchtt. 
an dem alJo Sputel'I ihrer Erscheinung von 
Beginn :m •bf:ele$tn und aesidicrt werden 
nulssc:n, um d.:ls &uwerlc rietllig bewahren tu 
J:6nnen oder wcnii,stcns die lnfonnalion darübcf 
nichl tu verliefen. Erst danach können Konttpte 
und Maßnahmen zur historisich objektiven Wtt­
dcrberstcUun1 en1wickelt und dn,e:k!td werden. 
RieblSChnur jc:d,tr Maßnahme ls-t die F.rh:lltung 
der historisch bc:dcui.eoden ~bStanz. In diö$1Cm 
Sinne heißt Restaurierung cincncilJ: Anwendung 
wcSSt'nschtruic11er Meth<>den, anderel'$CilS Rcsp:l:.t 
vor den tUnstkri!iC'bcn Werten und der matcricl• 
lcn Sub:.laru: des Denkmals., R~peJ(t 11ueh vor 
den Spuren SC'!nct Altctuns. sowci1 sM! nkh1 den 
kOnl:Ctkrischcn ZUSllmmenhang und den Ce­
bn'luehswcn becinlri.chtigen 1.1nd in$0rern als ihre 
Erhll.ltuni !ethnisch vcrtrctNr ist, 
lnfotae der autcn Erhat11.1na der Stiftsfassaden 
lconnle in Dürnstein das außtfiewöhnlich diffo• 
rcm.krte Farbkomcp< des Ausbaues untct Propsl 
Obclb:icher bis in die mcisU:n DNails fcs:igcstelft 
wttdcn. Die Befunde sind wissenscttafüieh mehf4 

rach abgcs.lcbel't! gcna1.1c Besi.am:Uaurnahme anU:IJ• 
lieh der Elngttiistung im Sommer 1936. naiutwi$­
se-nsthafilicho An11Jyse ent.nommcnct Ma1erialpro­
l)en und Bc$1Jitl3:una der- Ergebnisse durch die 
ttha!1ene J11chres1tbrechnung voo l 73S, Oruna.ls 
wurden größere Men:gc.n von Kalt. Baciwciß und 
Smal1ebJ1111 seku.uft, rerncr tkinere A:istco von 
TC'fJ)Cnlinöl und Leinöl, d.lversc gelbe Farbmlttcl 
pt'btnx.lichcr Herltunn (.,Curcume· • .,Gwnmiauu·) 
tmd „Hammcrschla,:• vom Schlos.~r z.u WcJßcn­
k.irthcn .zum Thurm Gebäu Anstreichen•. N~ 

•• 

den crwii.hntc.n Menaen mauen jedoch wcltcto 
K;Jure gefolgt s,cin, deren Rcchnunacn leider 
rchJen. 
Für 17 H laSS(!n sich an den Fas.udcn nun fol ­
acndo Farbtompos.ition u.nd materielle Sttuk111r 
fcstucllc:n: 
- Sma1tebl;iu In Kalk• t>z:w, Oltcchnit (Koball• 
$mllltc 1.1nd Bleiweiß tu aJek:ben Teilen); alle Glie­
dcrutt,iklcmenle des Turmes. aleich ob aus Stein 
oder PvU. sowie der Fond der wel.Bc.n Stclnorna­
mcntik und der Steinrelief~ 
- Blclwclß Jn Ölttehnllt! alle, St.oinr&guren, •tcUef$ 
und Stelnorn:lmt'.nte (K:apiteUe \1$W,); 
- bunte Fresltom.alerci in den t·eldcrn \Im cf» 
Rundfcnstcr ili;:t; 1\armiwUlChen.gescboßcs CSon­
oc.ns1tnhk:n uod Bild.scheiben. ehemals mit Ticr­
treCU.Ck:tien ►, 
- ßtnm-usOld'ung in Oltcc:hnik für die Höhen 
der Son.oer4~hlcn uDd wohl auch für du pla• 
ltischc Sonnen,aaichi aus Stc1n, außerdem für 
alle Stcininsch.riften; 
- Ölftmisimpri,nk:run1 an den Elchen• und 
Lärchen(!)holuahmen und -nOg.cJn det T(l,fe und 
Fenster. 
Der In dtr Erscheinur1a de$ 17. Jahrlrnnde:rt.s a-­
haltcn sebllet,enc K:apjteJttflkt 7.cigt noch den alat• 
ltn unpnln.glichen Nt1lurputi ml1 weiß ,ekalttcn 
C$h08bändcrn und Fcni,tcnah.mcn. wie ihn 
auch dQ Augustiner-Chorbcrrcnstlft In St. Pölten 
um 1660 aurwiel. Die Fronten um den Stit\$ho( 
und die an den Turm anschUeßcndcn der Donau 
w llcjendcn Fassaden wurden dagegen Im fHlht-n 
11$. Jahrhundert mh einer reichen a,c.hil.Cktoni• 
SC:hcn Pilas.iergltedctuns versehen und f.nrt,ig und 
.!lltUklurcU mthrfach dltremU:ic:fl, wobei die do­
n.,use:iligcn Fronten in ihre:r 1.1~p,ünaJichcn Obcr­
flichen-er'$Cheinun,g bi:! heule unbcnibrt erhalten 
bliiebon; 



- Gclbocltcran.st.rich mit 8,lauem Putt oder Stein 
für a lle pt.11ti1C~n A.r<:hhc.lttura)ieder (PllaMcr, 
Gesimse, Fenstergewinde, Fe.ldcrrabme:n usw,); 
- mit Holi.koh)c, .Eisen.schJaekt: (der „Hammer• 
tchlag· der Rechnung vun t 13S) und etwas GcJ't>,­
ockcr durchicfätblCr Ro.1.1hputi an nllcn vaticften 
WitndnichM; 
- ftesJcofcldtt unccr den HauptgeJC.ho8(cn,ter11. 
Sehcinfcos:1.er mit Wabcnver5las1.1ns: 
- gcfirnbtc Holxfe.Mttr wie am T1.1rm. 

DIE BAROCKE FARBSPRACHE 
DES STIFTES DÜRNSTEIN 

Im spätbatoc:bn Gesamtkunstwerk von Propst 
Obcttx.cher stdJc die Farbsebur.ig nich1 nur ein 
wesentliches Cestalcunt.sdement <br. son<k'rn ist 
auch in d5e lnhall.lkhe Aussase mitcingtbundcn. 
Oic 8e.l\mde Ober die Färbcluna des Stif'tCJ sichern 
diesem & udtnkmaJ dne:n bcsondtten Rang inner• 
balb der cu,op.iJscben Bäroctarc-hltcknar. Bisher 
konmc eine dcnartia intcn$ive künstlerische Part). 
gC$ll:ll'Ung an tclncm B.iu naehsewic.1on werden, 
Ze.illich etwa$ später Ist für die Pfä.rrk.irche \·on 
Schwcchal bei Wim und für süddeutsche Kircilcn 
ein WechSelspicJ iwl~hen Turm und Umsebun1 
scs:ithcr1. doeh nltgcndS ist der Kontrast derart in• 
tcnsiv, In Dil.rostcin scheint c1:aaegen bereits 6tt 
1676 rot gefirbclte T1.1rm des trOhb3.rocten Vor­
sinaerbaues un Ensemble= etne Sonder.«ellunJ dn­
eenommeo na haben, 
Seit der Farbtheorie de:r Rcm1.iS$il.nQC (Alberti, PflJ. 
ladlo) s.ind Weiß und Cold dem S.knlbuu ,:u. 
ecordneL .Cclics1c· - Mimmclsbla1,1, - i$1 eh.e 
t'tlr die Barodca.rchitektur Rom, um 1700 seliiu• 
nsc: ~ichnu.ng filr blaue FarbJebungen. Am 
Turm \·on OOrnitein etbiilt dle~f Parbna~ eine 
wörtllr.hc Scdcutung. intk!rn dtt Turm an sieb 
und in seinem figurenproaramm als vermittelndes 
Blndeafl,cd zwischen Himmel und F.rdt' dtt 
KJrche vora.ngc:uel1t rrscheint. 
Mim:.Jeuropii~he Beispiele für smallebl-Aue Archi• 
tckturfaWJngen sl.nd bisbcr nur aus dem Profan• 
b:lu bek31'1nt, die mtuc~en Wandllic;ben 

Im Hof von ScbloU EslCrhity in F..iscn:itadt oder 
das F11c;hwert de$ blauen Ha~ am Münstcrplatz. 
tn SL Gauen in der Sehweh. beldr aus dem 
17. Jahrhundert. Smaltcblau wutdc wtrt~offae• 
schlchllic:h nach 1600 wm wic:hligsten Blaupla• 
menL Smalte Ist mJt Kobalt blau gctirbtes.. pulveri• 
$icrttt. Ctas. da, als t'ä.rbtndcs Pi&ment dem 8j~ 
mittel - etw:s 01 - beljemens1 wurde. Es lindet 
aich in Oc:rnäJ~n von den Manieristen bis zu Ru­
bens.. im Stuc:lt de$ Rokoko (Vlc:rr.ehnhcilJien. 
Obcrfranten), in Fresken (etwa d.U Blau Paul Trc>­
gcrs) ußd in der Ch.inamode de, Blau• We1ß,ße.1n.a• 
tung des ftii hen eu.ropäbchen PoncU11n5 (M1,nu(d.• 
cut Meißen seit 17101. Auch unlCr diesem mottriel, 
lcrs A$J)t"ltl t'uhJ1 uni die blau-weiße Fa.rbspniche 
dC$ Turme:J von Dllrnsldn dlesinnenfrohc Unfrcr• 
s.aUtät barO<:ken Obubeiuau~rucJt.s In der Spann• 
weite \·on der 1-limmctsfatbe bis ,:ur bllu-weWen 
Cbinamode eindrucbvoU vor Auaen. 

NATURWISSENSCIIAFTllCtfE 
UNTERSUCHUNGEN 

Bei Bcfunduna und ResUturierplAnun.g isc der Eiti~ 
1'8.n: chemisch«- u.nd physik.aUscbcf Me8mcth0den 
als wcsenU.C:he Ereinz.una und -zur Konuonc der 
Votgangc und Maßnahmen unerlißljc;h, Schwer• 
punkte bildeten In Düms1.efn bis jcm die Material• 
be.$:Ummung und d.ie Schadcnsbestlmmuna,. o;e 
Matcrhafbc$llmmung dient rur 5cnauen Dclinition 
der Minc111.le und Pigmente der Verpul'tt. Malfar• 
ben, Steinbe.maluna,cn, aller F11$$ungcn usw. (Ana­
lysemC'lhoden der Miltrost op.e. Mikro- und Naß­
ehemie, Mit.rosoodc - R.:J.JI.CrcJd:Lronentnlkro• 
skop mit ROnts.onbcugung - und der Co.sebrc>­
tnat.ogra,phieL Die Schadensbe!;timm1.1ng hiln iur 
Fes1SLClluna der aenaucrt Diaa.oose der vorgefun• 
denen Scf'liden und Ihrer UrsacMn (Vctwittc­
run:p- uA(I Umwcltbcla:1mna. qualllative und 
quanliloli\'e i'nilysc von Mauersab'.eo, diverse 
Verinderungcn an den verschiedenen Materialien 
der Aus.stattuns), 
Als beraUStllJCfldCS Beispiel für die M1ucriall)e.. 
~ lmmu.ns m6ae dJe Probknu1tit der farbe „Sm..iJ• 
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tcblau• dienen, die tief der bk>ß c,pti,cben Unter• 
suehung: Im J.abte 1967 ab blaugrtutr Ton -
UbUcbcrwc.isc aus Hold;obtemwub und Ka.lk gc,. 
mischt - mißversll.nden wurde. SLlltt dessen 
erpb die Analyse i.wef 6am,lrlchc mh Sm:a.ltc­
blau,, von denen der erste nach der oben tilicn.en 
Materialrechnung im Jahre l7JS. dct twcite rur 
Zelt der nichsten Rcnovktung um 177S etfolgi 
sein c:hlrfte. Die ursprOngllche Welßfas.sung Ck!r 
St.cinsl:ulptu.ren am Turm be$t.eht au,: Bkiwciß 
mi1 Olbindcmiucl und (einem Marmormehl als 
Zus.tt. Auch hier hie ein Zwelto.n3Crich 111u,, 
reinem Bleiweiß n.1(;htuweben. 
Ober eine t-~nlhjahrh Herbst· und Winterperiode: 
wurden in Kreu:r.,pn1 und Krypta KUmamessun• 
scn ,·orscnommen. lO vcrschicöcne Mcßputl.k:lc 
wurden elektronisch im Zwcistundcnabsiand rcgl• 
slrfen und ausgewerteL Die Messungen erpbca, 
daß als Hauptursache: filr einen Oroßteil der Schi • 
den an Mauerwerk, Wandmakte~n und Auulat• 
cung Kondc1'1$(cuchtc M:tU$Cben itL Zu bestimm• 
LCn 7..cltcti trlffi wirmerc t..ul\ auf djc UJteren In• 
ncnwi ndc und den Boden out Daduroh schJft.gt 
sich die in der Lufl enthallCne Ftuchdgkelt aJ11 
Was.ser auf diesen Fliehen nkdtr. Dieser ScllJI.• 
densursadtc w5e auch det aufsteigenden Feuchti&• 
kcil in dier Ktypl.ll hat die betuliche S:rinicrung 
R«hnung zu U'll.Stn, 

DIE RESTAURIERUNC 
DER STEINSKULl'TUREN 

Der rckhe bildhauerilche Slcin.schmuei des der 
Verwiu.cruna besonders ausa~ute.n Turmes und 
die vorb.a.n<1enet1 Seh§dcn itcllten :in die kon&erva• 
t0risch~ McthOdik baQnckrc Anrordcninsen, 
Aufsnrnd deT Voruntef'JUChungcn und der El'icb­
njSSec einer auf cln,;c:hliaii quaJirtzfcrtc Beworbcr 
beschrankten Ausschrcibu.ne wurden die ßaWtb· 
schnitte an drei verschiedene Arbcitsaruppen vct, 
aeben. dle aus Bl1dhaucr,Resiaun.toren rar die 
Skulpturen und S.efometznrmcn rar <lie a rehite.Jc• 
lOnbc.hon SteinteJlc ~lllnden. DAS vcrboutc Ge­
stein aui1 den rossiltt:k.hcn S..ndS'lcinbnicben von 
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Egge:nbu.ra-Zotebdotr im WaJd'viert.cl zeigt 1ei1° 
wcise arge Sehidcn, vor alle.m durch R~n• 
gung dtt Ei$cntclk der 6erestigun.geo, Fr0$1.ri$$o 
exponierter Tdk:. wie K(Sp(e, Arme U$W„ und un, 
t.cni:.hicdlichc Obc:rllic.hc:nvcrwittc:rung je nach 
Turmseite (belondcn im Westen). Oie Obc:rOäcben• 
$Chädcn verursachende Oipsumwandtung: von 
Kalk, der im Kalksandste[n als Bindemittel dient. 
fand infolge der Umwcltbclas.tung vor al.lem d0r1 
stau. wo kdne schüttende barocke. Farb»chlctu 
mehr VQth:a.nden war. Zudem bmen flc(htenbc• 
wuebs und eine grobe Oberll$chenübefarbcitung 
an dein sroßc.n ReUcrs mit grauen ZomcnlSCblim­
men von einer frühe.ren RCS1aurierung. 
Nach den Erfahrungen der letllen lS Jahre mJi 
verwa.ndt.cn Steindc:nkrnilcrn d.estr Zeh und 
d ieses Materials wurde das dafür am bege.n be­
währte Konscrvicrunsssylitem voa oben nllC:h 
unten einheilt.leb ausge(ührL Es bc:$:Ulnd IJ1 den 
wesentlichen Atbeltuchtitt.tn aiu der Refnigung 
,nlt W~t untu d0$ieru:m 0~1;. der Einrieb• 
tut1g: und kn10$chl(is:sigen Vcrkkbuns und Ver­
lllpfunt lllJcr Bri'.lchc mit daucrd11$Llschem Epo­
xidhart, der Naehreinlgung von Jehwarten CiJl$­
sintcrtnmen mit Komplexon~ste,, der F'C$tjsung 
sa.ndcr1der S.einl)(lrtiien rnitteb Kksclsäu~er­
trint una und der Verk:ittung von Rmtn und klei­
ncn:n ~ehlst.cllen mit $lnlt tunihnllcher Kun.'1• 
stcinmischun.a, Zuletzt erfolgte. die. Hcrst.tlluna 
einer neuen Vcr-s,c:hJeiOsc-hichle. als Schutt und 
zur Rodul.ic:runa: der swk ausgewitu:rttn S:t~in• 
oberOiche.n mil einer Scbltimme aus Kllk. und 
StcJnme.hl, mit der glcichieitig die ursprilnsJichc 
Weiß(ntbe imitien wurde. No.eh guter Durch-
1roctnung er(olgte als Abschluß eine H)'dropho­
bicrung (mit SiJikonntcn) rur Was:serabwe.lsuns, 
um die l.ang,.eltwirkung des OberO:khe.n$ChUIU$ 
:w erhöben. 

ZUR RESTAURIERUNG VON KREUZCANC 
UND KRYPTA 

Krcuxgang und Krypta a.ehören auf Grund ihrer 
Aull$t111lun11 1.\1 den bc:dcutcndstcn Teilen des 



SliRcs. Die K.rypua t>lk:b ~h ihrer AusmaJuna im 
Jahre 1119 wciigcht!r,d unvtrindcn. mit Ausnah• 
mc einer w.hr..c:htinlic:h noch im 18. Jahthuftdc.rt 
crrolJl,lcn Tcilreooväctuns getlnsen Ausmaßes. 
Die Winde des Krew.gung$ und se:lne Aus.st.attun.a 
wurdeo, wie dki jUnp«cn Un1et$UChungcn crga• 
bcn, tin• bis :r.wei.m1t.l renoviert.. r.efg1en l'Um Teil 
aber wledcc aravicrende Schielen. 
Die Unl«suchuns der Mauermatcrio.lien bcsl.."iligte 
dfe durch QuclknsludJen wah.rsc:hcinlie:h gc­
n~achte Vermutuns, daß wcsc:ntJk:hc Teile dci 
et1emats gotlliChcn Kreuxjan,aes und der K.ryptll 
all$- dem (ruhen IS. Jahrhundert bereits In der 
zwei1en Hlatne dC$ 17. Jahrhunderts verändert 
wurden, In der Ktyp1t1 lie,g1 der dilnnc Vcrpul1. 
der Fres.komakrcl von 1719 uber dem .,21ufgcsplt1.• 
tcn~. &ehr glatic.n, wciOen Verpu1% de$ 17. Jshr• 
hunderts. o;c Wandobcrflic:hcn dd Ktt:uiganges 
waren nur weiß iciünchl und mit einer r0$a(atbe-­
nc.n Marmoricrunt bemalt. 
Die unter Propst Obclbac:hcr geschaffene Au.s.slal• 
1.una bd,:tehl aus einer Vic-luhl an verschiedenen 
Matcrial.lcn in un1cnch.l«!tlC'hen TC(hnlkcn. Ele­
mcntc der friibc:rcn AUSSIAllUt\i (die Onibpltillctl 
oder d~ Akanthu$.r.lhmen der Allarbildcr in den 
Ka~lkn de:r Don.>thca und des N'cpomuk) sind in 
die Dekoration von 1722 bis 1735 imq:rie-rt. An 
Scsonderhclt Jiervor,;uMbtn ist die 1roDnäehlae 
1\nweod1.ins der in W•sscrfatben aemar1.cn ~far• 
morimilation. des ,.stuc:co lu$1ro'", und die in Tem• 
pcramalcrci aus~riihrten Wandmak:reie.n mir 1.cil• 
weise recht pastosem Aun111s. Sie $il1d :iur seslf;t• 
tclCm .stuc.-co IUSl.to· - Verpu12 iemaJt und leil• 
wcL~ - Wie, cln Lclnwnndbild - roc grundiere, 
denn dte ausführenden Maler Rosaforce und Star· 
muyr, Schiller der Wiener Kunstakademie. waren 
primär in def Otmalt.eehnik o.usgcblldet. 
Im Kreuzgang enlspricht mJ1 Ausruibme de$ Ge­
wölbes der dcruit $h;blb.ve Farbcharakter der 
Wände und der Einrichtung dem Kon:r.cpt de:$ 
18. Jahrhundcru. Alkrdlnp Um im un;:prünsli,. 
chen Zustand die Parbi,kcit uod Schönbeil der 
Au.wauung wesentlich stärk« ror Gcllun1. Die 
Archftd:turl'assun_g wu.rdc zweimal erneuert.. Die 

ur$pl\.lnj.Uch rosarote Grundßkhc des Gewölbe,. 
wurde bei der lctttcn Re5tauricrun1 g,(ln, der ur• 
spn.lnglich arauc B:rndlwcrtstuc:t wciB aefa.Ot, 
Die g~ntte:n Wand• und Gewölbcllichen sind in 
\'erschie.<ttnen Maltcchnitcn grob erneuert oder 
übermalt und mil einem briunJk:h verl'ärbten 
Uld. überzogen. 
J.e n1Kh U.gc im Bauwerk, Materlsl, QuaJilil und 
spilcren EinOilRiCn &ind die vetsebiedel'len AU$­
stattuneselcmente in unle1'$1Chicdlichen Grtdcl'I Cf• 
halten. Die W,1.ndmalc~ien etwa ,ind lciJWei$.C in 
ccstaunlich sutcnt Zu~and. weisen andererseits 
jedoch auch großMcbia:c Fehlstctlen, Blasen. 
SchoHcnbildungc.o oder Abbliucrunacn auf. 
Untt:1'$Chiedllchcn Scbfdcn lk3en meist auch un• 
tcrKhiedlichc Ursachen 1ugrundc. Es ist c.lnleueh• 
lend. d.iß Sinnvolle Erhalt'ungim28no:hmel'I ers1 
durehgdOtu1 werden können, wenn dk Schaden$• 
f.a ktorcn und ihre Wirkung auf die \·orh;mdcncn 
f,,fatcrcalicn bckaonl sind. Die Schadensfaktoren 
wl,ken nicht lsol.lcn., so.ndern bilden ein Syslcm 
:iufeinnndcr cinwltl:cndcr und sich on g1:gc.1t$Cili.8; 
vciSU;rkcnder Elemente. In der Pni,xl$ sil'ld es ne-+ 
bcn von lksJnn an bcs,ehendcn Baumänjeln und 
den folgen u,,gcelg.l'lclCr Rtstau.rlerun.g.:s:maßnnb• 
nien vor allem die Wirkungen von f eucJttigk.t'lt. 
K.limaschw111nlcungcn, lu(h'er$Cl'lmulai::un.g uM t,e­
$0ndcr11 die: Kristttllist.ltion IÖ$Jicl'le, Mautrsa~. 
Dera,tige Satze (Nitrate.. Chloride, Su1ra1e) haben 
1ich on in beträchtlitben Mensen im allen Mauer• 
Wf:rt gesammelt und werden mit der verdu~en• 
den Fcuchliskcit tu.r Obctflkbc uansporlicrL Bei 
der Krb:talllsadon - vor a.lk:m fn der Frostperiode 
- cntfältel'I sie ihre urst6rcn<k Sp~np.ran. Zu• 
dem sind sie noch hygro,it opiseh (waueran7Jc.. 
hend) und seacn d:i.hu ihr 7.cn1önu'1~etk bei r:t• 
.sehen Klimaschwankungen 11\ICh cbnn fort, wc.n11 
keine feuchti1t eit durch Grundwasser oder Bau• 
.schickt, mehr in die Ma\ler eindrinJt. 
Vo,au.,;.c;cuun.a: für jede b.ahbare Koll5Cn'icruna 
der lnnc.nau.ssuuuna isl dem.nach die bauliche 
Witdierins:tat1dsetn1ng. Krypta und K.ttu~ng sicl• 
len $()mit ein eigenes, mehrttuflgcs Resu.uricrpro­
jd,t \/On ticsondere:r-Sehwicti8,kdl dar. 
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l..cil'lwand 
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1. Olmale:rci aur grundterter l..t'inwand 11ur s«,mnn• 
rahmen 

1. 0 1ma1erci auf grund.iene:r L.eiowand aurNadcl'• 
hob;bteUCT get kbl 

3. 1..cimmalerci 11ur grundierter Leinwand auf 
NndclhOlzbrtUtm und Rahmen 

4. Lclmmaktc:I aur a.cundiertc-1\ Na~lholtbrt-n.en, 
5. Mau/ Cbnzvcrg:oldun.gaufScMilthol:C. 
6. MAll/Cl:antve:tgoldung mil Zwei1bung in 

GIMZ3ilbes" und LUstcrlarben aurSchnjtzhol'l 
1 , Clo.nzversilbervna aurSchnjttbolz 
8. F.ub- u.nd MetallfauunJ aurSchnJtthon 
9. Glan~oldaufRabmenbolz 

10. Kolorierte Handschriften, ,c:rahmt binler Glas 

11 . KIOSte:tar'beiten (Wac:bf, P-4pier, Mctalld~b.t 
und Späne) hinler Oiu 

12. K.rippcn•Boclcndckornlion 
(Schl;,clte. Steine, RindenstOdce, Moos, Gips, 

Mörtel, C lasfUuer) 

IJ. Marmorierte Parapet:vel'l:lefdungcn ouf SJ)t:IT• 
bolt(emeucrt 1937) 



Anobfonbet1111 der HoltteDe: locker~ teils beschl· 
dlgtt Leinwand: Sürkc Onmd• und Fa"'5ChoUcn: 
guinge H•ftung ium UntC11rund; zahlreiche Aus,. 
btuch$Ce.lkn; i Jtc.rc Obcrmalut11Ctt: •~a,en.e. 
le:ils: opake Farb- uDd Fimb:sc:hlcht: N,rl:e Obcr­
ßic.bc.nvc:rscb.mu1%Un_g:. 

S11:rter Anobicobefi.ll; lose u.nd abgct>roctien.e 
Teile, 1e1Jweise fchknd: loe.lmc abbl.äuernde 
C-rundier,, und Passungss,chlchtt:n: t.ahlroiche 
Crundau&bnlc;hc: i llere Far00usbe:$scrunsc.n; 
Stark verkrusteter Obtrßlchtnschmuti. 

AnobicnbcfaU:: Schfmmel und S1oe.kflccke.no Ober· 
ßichenvtrschmullUng. 

Anobknbctall der Hotzteile; slMk.e Versc:hmu1, 
1:una..: Teile lose und at,eebrochcn: CtUer aebro,. 
eben. 

Aoobien- und Sehlmmelbd.n biJ 7,ur Struttur­
auß6suna. 

Maßnahmen 

Bqasung ~gen Anobknbefatt; Konsolidierung 
von Cnmdic.-. und Farb$ch.ic.hl mit neul.rakn 
lla.n.cn und Zc.Uul05Cderivatt-n; Hlnltd::Jcben eines 
Stüt7.gewe~ Reparatur oder Erneuerung von 
Spannrahmen: Oberll§ehcnrciniaun.s: firnisabnah• 
me; Entfernung altc-.r Farti.us~rungen; exakte 
Fehlslclknltl'Uung und Rctu8Cbe; Schlu0übcnug. 

~guung aea:en Anobienbcfall: H()lt!esliguna·, 
Fi\.SfUn&s• biw. Malschkhtfes.llguna; Vcr'klebcn ab­
Scbroc.hencr ockt loser TeUe: Holx.erginxuoaen; 
Feblstcllcnvcrkinung; Rel'utcho bzw. Eraim:un.g 
der Meialla.u~: Schlußübertua:, 

Begasung !Jtlen Anobienbcfäll; Rdnlguna u1ld 
Enlftrnung der !=lecken; Enw:uuung tcl>r<>c:hener 
Olher, 

ßcpsu.na aeaen Anoblcnbc:tau, Fi.x.icruna loser 
Teile: Reinta,un.g; Err)tUt!Nnggebrochencr Gläset. 

Eine Koo.servieIUni ist nicht mehr m6gl.icb! 
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Krypta - Altattdic(&Bd$tein~ Sc:h.idcn du-rd1 ku,ehtc utwl Maum.ab:e Kqpü - lblwintdc. >:ompra.5Cll bd der Abnahme 



E,malwn1 der Obcrflichen ,·on 
ru.tz und Si,ltl 1111.rcb Komprcs.scn 
au$ Zclb«>tl und Put, im wmw 
19116/11 

P\lnpctfdd l'lllCb En1salxun, 

Rdni;un1 nacifl Abnal'I~ lkr 
koMl)t~n 



Ontonwn - W1mdm1bt'ic.,, OripnaliU'ltand t.:t)'J)ta - Ocd:~fred:o (lk111l1). Orlglnattusund 



KreulpJla - m Dorocbcl vOft 8 . Ko!iaJOf'le uBd J. C . S1::i,mayt (Ldnwa,:ui>. rn,r und RaCh Clcr kdtllurieruni 

$..h,utlC'n,d nllCh 1u,d v<>r da Rolilu.1icru.n1 



J{rcu,pft& - Kr,ppcnalt:ir ,on J $(,Jurucl1, 1729- 1730 Kutili&Cl1grnb VOf1 A. C:dh &bicu, l 7J0 - l 1JI 

Krein.-111111 - K.uppcffre-.lo ,·on J. 0 S1.11m») r und lt R01t,Jfq11~ 
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1372 
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Je durch E!Sb(th von Kuenrina. 
1 ◄00 
~nn da Enicti11H\J ,·on \\'olm• uod WirtSChalbbau• .... 
1 ◄07 

Erwdlfflll\l der Kirche, Neubau vo" kryl).,. u.n<I Cbor 
unter Sfq)hitn von Hulkll, 
1◄ 10 

Cnfodunpurk unde dd AutlöliM:r-CbOrtien-enstlßcs. 
1672- 16'6 
R~vicrung und AufAoc;ku.ns der- KapittlltaJr.tck 

1672 
RCAautifflil'II clct Kln!he und teitwrile Enxutf'utl&: Oct 
Auabuu,.. Umbii:u. und Rolf'lllbduna da Turmes. 
1110- 1 1◄0 

n icronymus Übelbadler Pro,,st da Cbofbcrrct1scJ\Cf 
Oürmk'ln. 
111.s- 1121 
Utn.bt.u.1m Im 8ctdch 1b &iltshorcs, EinpnppOl'la l, 
Auauttunc des <>,;unt.ti:s <stud: von DometJ.Jco Pla4 

w ll 
1124- 1719 
Erricb111n1 von Kin:timportal l.lttd S.UdnUict Im sroflen 
SiinJhol, AI.ISSLIUUO, dc:::r R.i1.1,ne CScuclr. von Johann Pia,. 

'°''l 
1717-1719 
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Pricfcr von MK'll)lll.'11 uod .Manhlu Plctllcr, 

1725 
Afti:re und Katva.ric:nbcri in der Kryp1.1,, En1wurr 
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1726- 1727 
lit>tmUd am lloclww der Kirctie. l;ntwwf An!OIUI> 
B«lunl, WatriB J. Mu~~. AU$fuhrung II. NOllcn· 
butt uno J . SdunidL 
1722- 17JS 
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Re1taurim.lf\8 des VochOl'd u.nd Clcl' Portaie. lnnenre­
murictui,a Clc8 KJeinpnlCS, 
l 9Sl-J9S7 
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V. Krull 
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